eee, 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige 


Tageszeitung. 


I Hedattion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Rat- | 
doditz, ul. Miynsta 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 


bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., 


k . Der Kampf gegen die Rrife. 


3 Die neue Regierung übernimmt die Macht in einer in 


. wirtſchaftlicher Hinſicht ſehr ernſten und ſchwierigen Zeit. 


Die wirtſchaftliche Konjunktur, die durch zwei Jahre ſich un⸗ 


ter dem Zeichen einer verhältnismäßig großen Belebung | 
entwickelte, weiſt ſchon einen ziemlichen Zuſammenbruch auf. 
Die derzeitige Situation können wir vorläufig noch als 
Periode der Rezeſſion betrachten, aber angeſichts der von 
Tag zu Tag ſich verſchärfenden verſchiedenartigen konjunk⸗ 
turalen Erſcheinungen ſowle auch angeſichts der ſich ſyſtema⸗ 
tiſch in den benachbarten Staaten und faſt in ganz Europa 
verſchlechternden Konjunktur, braucht man gar nicht Peſſi- 
miſt zu ſein, um vorauszuſehen, daß wir uns langſam, aber 
ſtändig einer Kriſe nähern. 

4 Die Wiſſenſchaft über die Konjunkturen iſt noch zu neu, 
aals daß ſie ſelbſt bei der genaueſten Beobachtung des Ver- 
llaufes der Konjunkturalzykel und ſelbſt bei der gelungend⸗ 
ſten Prognoſe und Diagnoſe über die Konjunktur den Ba 
türlichen Verlauf aufhalten oder abwenden könnte. Nichts⸗ 
deſtoweniger kann und muß man, wie dies das bibliſche 
VBeiſpiel Joſefs und Pharaos beweiſt, die im Laufe der ſie⸗ 
ben fetten Jahre Vorräte an Getreide und Lebensmittel an⸗ 


2. Jahrgang. Donnerstag, den 25. April 1929. 


Sachverſtändigen. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millimes 


(mit illuſtrierter Sonntags» (Bei Wiederholung Rabatt). g 


nir. iii. 


Dertugung det Baris-Konforon 
den herbſt? 


i 8 Tatſachen in il Wunſche ei Ausgleich zuſtande zu 
Liondon, 24. April. Der diplomatiſche Verichterſtatter a unſche een Winke ape an 
Be „Dailn Telegraph“ behandelt die peſſimiſtiſche Einſtel⸗ 1. Die unnachgiebige Einſtellung Dr. Schachts, 
lung britiſcher amtlicher Kreiſe zu den Verhandlungen der 2. die Weigerung Washingtons auf die Rückzahlung der 
0 Dieſer Wechſel ſei auf die ungünſtigen Beſetzungskoſten zu verzichten. 

Anſichten zurückzuführen, die von Mitgliedern der britiſchen In London erwartet man aber, daß jeder Zuſammen⸗ 
Abordnung vertreten und anſcheinend von amerikaniſchen bruch vorſichtig durch eine Vertagung auf den Spätſom⸗ 
Vertretern geteilt würden. Die letzteren würden durch zwei] mer oder Frühherbſt verkleidet wird. ö 


* . 
j 2 2 
geſammelt haben, um die folgende Periode der ſieben mageren die Abrü mm N | len 

Dachre dauchzuhalten, in der Periode gunſtiger Konjunktur OR | Ba us N 

mentſprechen Reſe sven zur Durchhaltung, beziehungsweiſe MRS" BR av AN ei He ENTER TRAG I 
zur Linderung der ungünſtigen Erſcheinungen und Verhält. London, 24. April, Heute wird das britiſche n Die Einleitung neuer Vorverhandlungen in Genf zwi⸗ 
niſſe in der Periode der Kriſe aufſtapeln. die neuen Anregungen Gibſons behandeln. Für das Ka- ſchen britiſchen, japaniſchen und ameritaniſchen und anderen 
> Dies iſt leider nicht geſchehen oder richtiger gejagt nur binett werden, wie der diplomatiſche Verichterſtatter des Flottenſachverſtändigen werde daher als der Auftakt für 
teilweiſe geſchehen. Der Staatsſchatz hat die Periode der kon⸗ „Daily⸗Telegraph“ meint, drei Hauptpunkte in Frage kom neue und mehr formelle ſpätere Verhandlungen angejehen, 
junkturellen Belebung dazu ausgenützt, um das Maximum men: - ; 5 Der Verichterſtatter betont weiter, daß man ſich in Waſhing⸗ 
der Leiſtungen aus dem wirtſchaftlichen Leben herauszuho⸗ 1. die Anregung der Tatſache, daß der Kellogg-Pakt ſo⸗ ton der Sachlage durchaus bewußt ſei, aber trotzdem glau⸗ 
len und ſeine in früheren Zeiten gewöhnlich leeren Kaſſen wohl die engliſche, wie auch die amerikaniſche Einſtellung zu be, daß eine neue Abrüſtungskonſerenz nach den britiſchen 
bis zum Rgnde gefüllt. Deshalb befindet ſich der Staats⸗ den engliſchtamerikaniſchen Beziehungen im allgemeinen und Wahlen durchaus möglich ei. Vielleicht auch habe die ame⸗ 
ſchatz heute fa einer ſolchen Lage, daß er höchſtwahrſcheinlich zur Flottenfrage im beſonderen geändert habe, krrikaniſche Regierung auf die Möglichkeit hingewieſen, daß 
mit gewiſſer Ruhe die Periode der wirtſchafllichen Kriſe er- 2. der Grundſatz, daß eine reine Begrenzung der Flot- England im Laufe der Genfer Vorbeſprechungen neue Vor⸗ 
warten und mutig den aus derſelben ſich herausbildenden! tenrüſtung unter den veränderten Umſtänden unzureichend ſchläge mache. Aus dieſem Grunde habe Gibſon das ameri⸗ 
Komplitationen die Stirne bieten kann. Indem er aber in ei und beſſer durch den Begriff Verminderung erſetzt wer kaniſche Angebot vorläufig nicht welter ausgebckut und auch 
vollem Maße für fi, die günftige Konjunktur ausgenützt de und noch keinen beſtimmten Anhaltspunkt für den Plan gegeben, 


e nrg 
N N 


\ 


bat, hat er den Produktionskreiſen des Landes die Möglic-| 3. der Gedanke, daß Präſident Hoovers neuer Vorſtoß der nach amerikaniſcher Anſicht neuen Verhandlungen zu 
Er ür eine Verminderung der Flottenrüſtung nicht durchge- Grunde gelegt werden könnte, da er zunächſt die Antwort 
führt werden könne, ohne jorgfältige Prüfung und einge Lord Cuſhendans habe abwarten wollen. 

hende Verhandlungen. 5 | 


keit genommen, entſprechende Nejerven auch für ſich ſelbſt zu 
ſchaffen, weshalb ſchon die derzeitige Periode der Rezeſſion 
eine ganze Reihe von kriſenhaften Erſcheinungen ausweiſt. 
Man kann ſchon heute offen feſtſtellen, daß die Wirtſchafts⸗ 
politik des Staates, die die günſtige Konjunktur rückſichts⸗ 
los für ſiskaliſche Zwecke ausgenützt hat, ohne die Folgen 
0 die ſes Vorgehens für das wirtſchaftliche Leben in Betracht 
zu ziehen, falſch und letzten Endes auch für den Staatsſchatz 
als ſolchen ſchädlich war. Wenn die aus dem wirtſchaftli⸗ 
chen Leben herausgezogenen, in den letzten zwei beziehungs⸗ 
weiſe drei Jahren außerhalb des Rahmens des Budgets und 
im Ganzen fait auf verſchiedene Inveſtitionen, die nicht im⸗ 
A: mer dringlich, notwendig und produktiv waren, verausgab⸗ 

ben Summen den produzierenden Kreiſen belaſſen worden 
wären, um ihnen die Möglichkeit der Schaffung gewiſſer Re⸗ 
* ſerven in Form der Akumulierung von Kapitalien zu ge⸗ 
ben, würde die wirtſchaftliche Situation heute trotz einer 


erwarten muß, hätte einen verhältnismäßig leichten Verlauf 
und wäre für die weitere Entwicklung der Produktionskräfte 
des Landes nicht ſo gefährlich. n 
Die Fehler, die die Wirtſchaftspolitik der vorhergehen⸗ 
den Regierung begangen hat, kann die jetzige Regierung 
nicht mehr ungeſchehen machen, aber ſie kann und muß einer⸗ 
9 ſeits alle möglichen Mittel anwenden, um die allzu große 
Verſchärfung der Kriſe nicht zuzulaſſen, anderſeits ein gro⸗ 
Bes wirtſchaftliches Programm ſich zu eigen machen, um in 
cht allzu langer Zeit die Geſundheit der wirtſchaftlichen 
rhältniſſe im Lande herbeizuführen und die Wiederholung 
T begangenen Fehler in der nächſten oder weiteren Zu⸗ 
unft auszuſchließen. i 
Bei Ueberprüfung der Mittel, welche den ſcharfen Ver⸗ 


. 


Einkommenſteuer in Betracht gezogen werden. Als 
dlage dieſer Bemeſſung dienen naturgemäß die Ziffern 


% 419 8 


und 


5 bedeutenden Abflauung unbedingt nicht ſo viele kriſenhafte 
7 Erſcheinungen hervorbringen u. die eventuelle Kriſe, die man 
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des Umſatzes und des Einkommens für das Jahr 1928. Die⸗ trotz der Verringerung der Einläufe aus den Steuern un⸗ 
ſes Jahr war, wie bekannt, ein Jahr einer bedeutenden bedingt das budgetäre Gleichgewicht erhalten werde. Dieſe 
wirtſchaftlichen Belebung und ſoll die Bemeſſung und die Erſparnis müßte vor allem ſich auf der Linie der Einſchrän⸗ 
Abzahlung, beziehungsweiſe die Einziehung der bemeſſenen kung aller etatiſtiſchen Beſtrebungen bewegen, ſie dürften 
Steuern in der Periode eines raſchen Rückganges und der aber nicht die produktiven Inveſtitionen wie z. B. den Aus⸗ 
herannahenden Kriſe ſtattfinden. Eine ſolche Velaſtung bau des Hafens in Gdynia, die Konſervierung der alten 
kann unſer wirtſchaftliches Leben, daß aller Reſerven ent- und den Bau neuer Eiſenbahnlinien, die Ergänzung des 
blößt iſt und mit minimalen Betriebskapitalien operiert, ab. Wagenparkes der Staatsbahnen und drgl. berühren, denn 
ſolut nicht aushalten. Der Beweis dafür ſind die immer dieſelben ſtärken einerjeits die Grundlagen und Produktions⸗ 
häufigeren und immer lauteren Klagen aus Indujtvie- und kräſte des Landes und andererſeits gehen fie den verſchiede⸗ 
kaufmänniſchen Kreiſen, der Beweis dafür ſind die immer nen Zweigen der Induſtrie Beſchäftigung und ergänzen da⸗ 
zahlreicheren Falliments, Gerichtsauſſichten und ſtillen Aus- durch die Mängel, die durch die abgeſchwächte Konſumkraft 
gleiche, der Beweis dafür iſt die wachſende Zahl der Wech- der Bevölkerung entſtehen. Ren 
jelprotejte, die im Monate März in der Bank Polski, die b 
mit dem beſten Wechſelmateriale operiert, die bisher nicht 
da ſe i 4655 rozen i 45585 . b F 3 ’ 
875 . 25 * in tung der weitgehendſten Beſchränkung der Poſition der 
Staatsſchatz einlaufen aus dem Titel des Verzuges und die | far Y FRE OPER DRS) 
immer zahlreicheren Lizitationen von Immobilien für rück⸗ „ſofort zahlbaren Verbindlichkeiten“ zu Gunſten der Ver⸗ 
mehrung des Banknotenumlaufes und der Verbreitung des 


Kampfe mit der herannahenden Kriſe könnte man auch die 


VVV ii SPA) ee ION Wechſelportefeuilles zur Linderung der unerhörten Been⸗ 


\ J 


mehr und nicht weniger als 489). gung des Geldmarktes und der Herabſetzung des Privat 

Der erſte Schritt der neuen Regierung auf dem wirt- diskontſatzes auf dieſem Wege ſein, der in gewiſſen, beſon⸗ 
ſchaftlichen Gebiete, der ihm eine rieſige Popularität in den ders in den induſtriellen Zentralen, eine unwahrſcheinliche 
breiten Industrie- und kaufmänniſchen Kreiſen ſchaffen Höhe erlangt und eine der Haupturſachen des ſteigenden 
würde, müßte folglich die Erlaſſung entsprechender Anord. | Defizites in der Induſtrie und im Handel ſowie auch der 
nungen in der Richtung der Aendevung der Grundlagen der ſich mehrenden Konkurſe iſt. f SSR. 
Bemeſſung dieſer beiden Steuern und die Anpafjung der Um ſo dringender erſcheint in der gegebenen Situation 


; Bemeſſungen zur tatſächlichen jetzigen Zahlungskraft der die Frage der Zurückhaltung der freien ei Kapitali 
auf der erwarteten Kriſe verhindern follen, müßte vor allem Steuerträger jei ie techniſche Seite dies don können im Lande, wie auch der e e 
} „ 1100 ger ſein. Die techniſche Seite dieſer Aktion können im Lande, wie auch der erla indi⸗ 
ne Aenderung der Grundlage der Bemeſſung der Umſatz⸗ i g 5 5 erlangten kurzfriſtigen au. ländi 


wir natürlich hier nicht beſprechen. Die logiſche Konſequenz ſchen Kredite zu ſein. Für die Dringlichkeit deſſen ſpricht 
dieſer Art von Anordnungen müßte auch die Einführung nicht nur die große Verſteifung des Geldmarktes, ſondern 


der weitgehendſten Erſparniſſe im Staatsbudget jein, damit auch die Lage der Bank Polſki, deren letzte Dekadenausweiſe 
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Zu den anderen taktiſchen Schachzügen dieſer Art im 
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N 


unter dem Einfluſſe der Lage auf den Weltgeldmärkten einen 


beunruhigenden Abfluß 05 Valuten und Deviſen aufwei⸗ l f m |. 
fen. Der erſte Schritt degz neuen Finanzminiſters, die Anord⸗ 3 
nung, daß die Informatidnsbiros die Führung der Kontrolle 8 . 


der Spar⸗ und Einlagenkontis unterlaſſen ſollen, läßt ver⸗ 

muten, daß die neue Regierung für dieſe Frage volles Ver⸗ Warſchau, 24. April. A : 1 U 2 8 MR 8 = 
2 i Rs . ; April. Am Dienstag fand in Lemberg ſich um den Staatspräfidenten und die Regierung ſcharen 

77 en he Ken we 1995 en 935 17 5 die vom Regierungsblock angekündigte Proteſtverſammlung wird, um jeden Angriff auf den Beſtand Polens zurückzu ⸗ 

el it keernles een Das giel ! > 5 e be 7 97015 Inc 9 2 en ir 

der Zurückhaltung der gegenwärtig fluchtbereiten ausländi- hat: eee e e e N 3. Die Verſammlung huldigt dem Marſchall Pilſudski als 

ſchen Kapitalien im Lande bedarf ſchon dezidierter Maßnah⸗ 1. Die Verſammelten proteſtieven gegen die Anſchläge dem einſtigen Gefangenen von Magdeburg. 17 

Ha 15 ash eine Den re des 8 auf uralte polniſche Gebiete. | 4. Die Verſammelten geloben ihre geſamten Kräfte im 

arg Höhen Giengen Kr ee . 2. Die Verſammelten bringen dem Staatspräfidenten , Kampf für die Einheit, Beſtändigteit und Macht Polens ein- 

werde, ſondern auch eine für die Sicherheit und Rentabilität 5 Huldigung 5 und bekunden, daß das Ae Volk; zuſetzen. l 

des Kapitales entſchieden wohlwollende Politik führen werde. 11 ar TER 

Es iſt unmöglich, in einem Zeitungsartikel einen ganzen 


. ; } — — m — 5 g 1 5 
ſtrategiſchen Plan eines ſolchen Kampfes gegen die Kriſe 5 : +. 
aufzuſtellen und iſt dies übrigens auch nicht der Zweck dieſes 8 f 
Artikels.⸗Es handelte ſich um die Betonung, daß ein ſolcher ei ag g mn f O en . 
1 


Kampf im jetztigen Momente unbedingt notwendig ſei, und 
auch darum auf gewiſſe taktiſche Maßnahmen die 1 5 \ 
bangen ichen Tonnen Smoke dies Mißlungener Banditenüberfall auf einen perſonenzug bei 
\ * * 
Der Frage des wirtſchaftlichen Programmes werden wir Wyszkow. 8 4 
den nächſten Artikel widmen. Dr. Leo Fall. . SR 4 
0 Warſchau, 23. April. Am Montag um 22.30 Uhr gelang noch Helfershelfer haben, denn bald wurde der Zug durch 
u 5 Aue ten in den Perſonenzug Nr. 14 der zwiſchen Krakau und Ziehen der Notbremſe angehalten. Der Zug erlitt durch die- 
Der erſte ordentliche Miniſterrat der Warſchau verkehrt, zwiſchen den Stationen Wyſzkow und |fen Vorfall eine Verſpätung von 16 Minuten. Die davon 
neuen Regierung. i Poraj zwe Banditen, die in die zweite Klaſſe eindrangen. verſtändigte Polizei hat ſofort Erhebungen eingeleitet, um 
Deer erſte ordentliche Miniſterrat der neuen Regierung Die Banditen wurden durch einen in dem Zuge fahren⸗ der Banditen habhaft zu werden. 4 
findet am Freitag, den 26. d. M. ſtatt. 5 
i a 


den polniſchen Offizier verſcheucht. Die Banditen mußten 


4 
N 
f — — 


Empfänge beim Minifterpräfidenten. 
Geſtern hat die Miniſterpräſident Dr. Switalſki den 


1 


verſammlung der Freunde von . in London und Waſhington Ladislaus Wro⸗ 


amerikaniſchen Finanzberater Polens Devey empfangen. Zakopane N ‚blewj fi ernannt werden foll. 
Der Miniſterpräſident hatte weiters eine Unterredung Seit eint 5 N b ! 3725070: . 
i. 5 ! PER AAN einigen Monaten wird ein Verband der Freunde 4 
mit dem Vizeminiſter im Kriegsminiſterium Gen. Kong ke don aid pane egen Nachden die Vorhe tel ungen de Sitzung der Hauptärztekammer, 


ze wſ ki „ de ee Ku 98 9 h Am Sonntag fand in Warſchau die Sitzung der Haupt 
8 . Er ' 7 05 e bee ; N 1517 nr 1 1: Ye ärztekammer ſtatt. Von 37 Delegierten waren 36 erſchienen. 
Audienz beim Marſchall Pilfudski. N . 1 1 8 3 dieſer Sitzung wurden die Wahlen des Vorſtandes der 
Am Sonntag, um 13 Uhr, empfing Marſchall Pil führt werden ſoll. AKammer durchgeführt. Zum Vorſtande wurde Dr. Witold 

ſudſti den engliſchen Militärattache bei der engliſchen Ge⸗ 5 P [Chodzko gewählt. In den Vorſtänd gelangten: Dr. Wi⸗ 

ö ſandtſchaft in Warſchau, Oberſt Martin. 5 Sa x told Luniewſki, Dr. Stephan Mozolowjti, Dr. 
| Be | Exzeſſe von Arbeitsloſen in Lemberg. Wilhelm Rubin, alle aus Warſchau, Dr. Eugen Wajgiel 
; 1 0 ) Am Montag überfielen Arbeitsloſe in Lemberg wieder- aus Lemberg, Profeſſor Paul Hantkowſki aus Poſen, 

Oberſt Hulewicz Chef des Perfonalbu= holt die bei Bauten beſchäftigten Arbeiter. Die Polizei ver⸗ Dr. Stephan Strzemienſki aus Krakau, Dr. Andreas 
reaus des Rriegsminifteriums. haftete einige Temonſtranten. Während der Exzeſſe wurde ie ma 25 wit . Di ine a Doma 15 

. NN „ Krenn ein Maurer blutig geſchlagen. Der Grund der Exzeſſe war, ki aus Nowogrodek. Nach den Wahlen wurden eine Reihe 

eaten de e „ 1 daß die Maurermeiſter bei den Bauten Arbeiter aus der Um- von Anträgen der einzelnen Kammern erledigt, die die Rege. 

| 


[gebung beſchäftigten, weil dieſelben weniger Lohn verlangten. lung ‚verjdy edener grundlegender Fragen des Aerzteſtandes 


ſorge ernannten Oberſten Dr. Pryſtor der bisherige Kom⸗ betrafen. \ 5 
mandant der Infanteriekadettenſchule, diplomierter Oberſt 5 e 8 
Bohdan Hulewicz, zum Perſonalchef des Ariegsminifteri- Die Aufforſtung des Jaworzinatales. | 8 N f N 
ums ernannt worden iſt. f In der nächſten Zeit ſoll das ſchöne Jaworzinatal mit Ein Schnellzug Warſchau — Poſen. für 
a a: AIlunterſtützung der Regierung aufgeforſtet werden. Die Durch⸗ die Jeit der Landesausftellung. 
£requatur für den Öfterreichifchen führung der entſprechenden Arbeiten wurde dem bekannten Bequemlichkeit der Ber a . 
Konorarkonful in Arakau. Forſtmann und Kenner der Waldverhältniſſe im Gebirge Zur Bequemlichkeit der Veſucher der Landes ausstellung 


Ing. Liberek übertragen, der ſchon ſeinerzeit die Auffor- in Poſen wurde seitens des Verkehrsminiſteriums ein neues 
ſtung beim Meerauge durchgeführt hat. e e für die Zeit der Landesausſtellung von 
n ok: 


Der Staatspräſident hat Anton Lewalſki, Honorargene⸗ { 
Warſchau nach Poſen eingeſtellt. Der Zug, der Schlafwagen 


ralkonſul der öſterreichiſchen Republik für den Bereich der 
Wojewodſchaft Kakau mit Ausnahme der Bezirke Biala, 
Zywiec und Wadowiee mit dem Sitze in Krakau das 


U 


i 2 Jaller drei Klaſſen mitführen wind, wird in Warſchau um 
Der neue Präſident der Bank Polski. 23.10 Uhr abgehen und in Poſen um 6.13 Uhr ankommen. 


Exequatur erteilt. Generalkonſul Lewalfti iſt Generaldirek⸗ Es erhält ſich das Gerücht, daß an Stelle des dure | Der Gegenzug wird in Poſen um 23.15 Uhr abgehen und 
tor der Aktiengeſellſchaft Zleleniewſki in Krakau. tretenen Präſidenten der Bank Polſti der geweſene polniſche in Warſchau um 5.40 Uhr ankommen. * N 
— — „„ 0008000000 L 000 00ER“ Seh ο 


Der Bericht des Finanzberaters Devey. Durchführung des Stabiliſierungsplanes dar, gibt einen 0 2 3 
Für das erſte Quartal 1929. 4 Ausweis der aus dem Fonds „F“ verbrauchten Kredite, der Das Ronkordat und die Agrarreform. 

Der Bericht des amerikaniſchen Finanzberaters Polens, zur Belebung und Stützung des wirtſchaftlchen Lebens be⸗ Kardinal Katowſki ſtattete dem Miniſter für Agrar⸗ 
Devey, für das erſte Quartal 1929 wird Ende des Monats ſtimmt iſt. In ſeinen weiteren, ſehr ausführlichen Berichten reform Profeſſor Stanie w 0 einen Beſuch ab, bei wel⸗ 
erſcheinen. Der Bericht wurde bereits den amerikaniſchen) analyſiert Devey die wirtſchaftliche Lage Polens und kommt chem über die Frage der Agrarreform mit bezug auf die Be⸗ 
Banken, die Polen die Stabiliſierungsanleihe gegeben haben, zum Schluſſe, daß in Polen die Inveſtitionen bedeutend herab⸗ ſtimmungen des Konkordates konferiert wurde. \ 
übermittelt. In dem Berichte ſtellt Devey genau die Art der geſetzt werden müſſen. f N —06— U 


dοοοοο D % 5 
ein Menſch etwas davon merkt!“ beweglichen ſinſteren Augen waren auf uns gerichtet und 
* 


5 N „Der Tempel am 1 f deuteten an, daß die Beiden wirkliche Menſchen waren. 


1 
ö Einige Tage ſpäter hatten wir die Quelle des Godawari 


>) 


N; \ 44 Wieder murmelte Dr. Sievers einige Worte, dann tra- 
- Godawari * 8 erreicht. Nirgends war ein Tempel zu ſehen, doch fiel es len wir ein. G 5 
DE Skizze von K. Nimrodin. 5 uns auf, daß ab und zu einige Ir in einer nicht ſehr Fin dunkler Gang nahm uns auf, der hier und da von 
Sg K. N di | daß ab und Inder in cht jet Ein dunkler Gang nah f, der h 
Bombay — entfernten Schlucht verſchwanden. wenigen Lampen erleuchtet wurde, die einen myſtiſchen 


9 Da lag nun der Hafen vor uns mit ſeinen unzähligen „Dort drüben dürfte es ſein. Und nun ſprechen wir Schimmer verbreiteten. Geſpenſtiſch huſchten unſere eige “ 
Dr; Schloten und Maſten. Erwartungsvoll ftanden 3 nicht mehr zuſammen. Sie beherrſchen ja das Sanskrit den Schatten neben uns her. — Dann ſtanden wir vor 


4 N 0 I ET sr ar 46 ii ir 8 ieben „einem verſchlsſſenen Tor. Dr. Sievers ergriff ei m 
— Reiſegenoſſe Dr. Sievers und ich, an der Reeling und er- nicht, und vor allem müſſen wir die vorgeſchriebenen For- erde; ER! 2 . es ergriff einen am 
105 ee Yon Ungeduld das ak: an den Landeplatz. mein nicht vergeſſen oder überſehen!“ Pfoſten hängenden Klöppel und ſchlug in eigenartigem Tal“ 


und nun brachte uns ein moderner Omnibus nach dem In⸗ zu ſpielen. Nun, hoffentlich würde die ganze gefahrvolle Händen bewegt, öffnete. h | B 
neren der Stadt. Als wir uns in unſerem Hotel nach einem Angelegenheit gut ablaufen. a £ „Der Vorraum des Tempels lag vor uns, Ein breiter, 
erfriſchenden Bad im Rauchzimmer trafen, breitete Dr. Sie⸗ Wir betraten die Schlucht. Rechts und links ſtrebten fajt hockender Götze bedeckte fait die ganze Hinterwand des Rau“. 
vers bereits eine alte, vergilbte Karte aus. N ſenkrecht die Felswände empor, Dämmerung herrſchte ber e. „Neben ihm befand ſich ein Becken, dem das „ewige 
Be „Hier“, flüſterte er erregt und deutete auf einen Puntt unten. Langſam, wie fromme Pilger, die keine Eile haben, Feuer“, rauchloſe, wirbelnde Flammen, entſtiegen, und das 
oder Landkarte, „hier liegt jener Tempel, unweit der Mün⸗ ſchritten wir dahin. Eine Stunde verging, eine zweite —; Geſicht des Götzen in grauſigem Scheine beleuchteten. f 
. dung des Godawari. Man jagt wohl, daß der Fluß noch eine — In nichts veränderte ſich das Bild, nur das jener ſchmale das Becken tanzen einige Bajaderen. Eine unſichtbare Ka- 3 
R andere, unbekannte Quelle habe, und dort ſei auch der Tem⸗ Strich über uns immer enger und enger wurde und immer pelle lieferte die Muſit, die neben einem undeſinſerbaren 
5 pel, den nie ein Weißer betreten darf!“ a weniger von dem blauen Himmel zu ſehen war. Takt nur hohe Fiſtelſtimmen hören ließ. Leiſe klirrten de 
ker: „Sie, meinen alſo, wir könnten es zuſammen wagen?“ Plötzlich ſtand, wie aus dem Boden gewachſen, eine goldenen Reife und Ketten der tanzenden Bajaderen, deren 
15 0 „Ja,“ flüſterte wieder Dr. Sievers und ſchaute ſich dabei rieſige Geſtalt vor uns. Wir machen raſch die vorgeſchrie⸗ ſchöne, herrlich gewach ſene, ſchmiegſame braune Leiber einen 
a vorſichtig um. N benen Verbeugungen. Dr. Sievers murmelte einige Worte, höchſt unharmoniſchen Reigen vollführten Starr waren die 
n „Wir müſſen uns gut verkleiden und unſere Haut mit dann deutete er auf mich und feinen Mund, und der Wäch- Geſichter der Mädchen, faſt ausdruckslos. Nur die Augen 
einem möglichſt für einige Zeit nicht abwaſchbaren Farbſtoff ter gab mit einem Kopfnicken den Weg frei. — Wir atmeten flackerten ſeltſam, ſchwarz und glühend. 
5 bräunen.“ } 


Endlich war auch dies und die Zollabfertigung hinter uns, Ich batte alſo die angenehme Aufgabe, den Stummen an die eijerne Tür, die ſich dann auch wie von unſichtbaten 


f auf, und es war gut, daß wir durch die ſchnelle Verbeugung Unter verſchiedenen Verbeugungen ſtrebte Dr. Siever? 
„Schön. Da kann ich ja auch einige intereſſante Aufnah- unſer Erſchrecken verbergen konnten. Be auf den gewölbten Leib des Götzen zu. Auch hier klop 
men machen — -“ Endlich weitete ſich die Schlucht, und ein breiter Platz er an eine Stelle, die ſich in nichts von ihrer Umgebung un 
N um Himmels Willen!“ unterbrach mich mein Reiſe⸗ lag vor uns. Gegenüber lehnte an einem Fels eine hoch; terſchied, und murmelte einige Worte im Sanskrit. Doch 
genoſſe erregt. „Was denken Siel Man wird uns dann aufgetürmte Steinpyramide, ſicher der Eingang zum Tem- das Tor öffnete ſich nicht! — Langſam ſchritt mein NE 
fofort als Europäer erkennen, wenn man in unſerer Hand pel. Der Tempel ſelbſt ſchien ſich im Inneren des Berges! genoſſe wieder zurück, verbeugte ſich mehrmals und [ht : 
eine Kamera entdecken würde. Dieſe Leute haben haar: |zu befinden. — Wir überſchritten langſam den Platz. Vor] mir nunmehr voran, wieder dem Ausgang zu. Gar zu ge 
ſcharſe Augen und find überall. Wir müſſen äußerſt vor- einem eiſernen Tor ſtanden ſtumm und unbeweglich zwei hätte ich ihn gefragt, doch wäre meine fremd klingende SEN! 
ſichtig fein, ſonſt läßt man uns verſchwinden, ohne daß je Wächter, fait ſchien es, als ſeien es nur Statuen. Nur die] me ſicher aufgefallen. Wieder ging es an den Wächtern vor 


* 5 Dr 


N. — 
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4 „„„„„f„„——r,r,rvL,rv,ĩv,ĩv,r,rv,rv,rr,ßrß—— 
ununterbrochene Kette von Revolten, Verrätereien, Morden 


© € 8 5 € 2 ® f |und Bürgerkriegen tft, gab es bei allen den deutſchen Unter: 
nehmungen nicht einen Fall eines Streites oder einer Ge⸗ 

0 8 horſamsverweigerung. 3 N 3 
8 i dem Geiſte der Zeit ent⸗ 


1 Die Indianer freilich galten, 
N Deutsche Mondertstadoren in Venezuela. — Ein vergessenes Kapitel | ſprechend, den Deutſchen nicht mehr als irgend ein Stu 
der Geschichte. : Vieh. Man fing fie als Trägerſklaven zuſammen, ſchmiedete 
| ſie zu fünf oder zehn mit Ketten zuſammen, die an Hals⸗ 
ort. Trotzdem man ſich, als die Not am höchſten war, von ringen befeſtigt waren. Brach einer dieſer Sklaven unter⸗ 
ches Aufſtieg begann, gab es nur wenige Verſuche, über: Menſchenfleiſch nährte, verhungerten alle bis auf einen Spa- wegs zusammen, jo. machte man ſich nicht die Mühe, ihn 
ſeeiſchen Beſitz zu erwerben. Von den drei größeren Unter- nier, der nach Jahren gänzlich verwildert aufgefunden wur- zu befreien, ſondern man ſchlug ihm, um nicht aufgehalten 
nehmen dieſer Art iſt die früheſte und größte faſt ganz in de und Kunde von dieſen ſchrecklichen Ereigniſſen gab. Das zu ſein, kurzerhand das Haupt ab... Als Philipp v. Hutten 
Vergeſſenheit geraten, obwohl es, trotzdem ihm kein blei⸗ Gold war verloren. 5 bei einer Schlacht durch einen Lanzenſtich verwundet wurde, 
bender Erfolg beſchieden war, mehr Beachtung verdienen Dalfinger erſtieg unterdeſſen die Anden. Der Ueber- ſtellte ein Heilkundiger den Grad der Verletzung feſt, indem 
würde, als es bisher gefunden hat. ese gang bei furchtbarer Kälte und Schneetreiben, der Mangel er einem Indianerſklaven die gleiche Verletzung zufügen 
. Als zu Beginn des 16. Jahrhundets die großen Ent- an Nahrungsmitteln und die Kämpfe mit den Peruanern ließ, dieſen tötete und den Leib öffnete, um zu ſehen, ob 
deckerzüge der Spanier nach dem heutigen Lateinamerika koſteten über zweihundert Mann das Leben. Auch Kaſimir ein edles Organ verletzt ſei. 
begannen und das ganze romaniſche Europa in einem Gold- von Nürnberg fand den Tod. Dalfinger wurde bei einem Während Welſer und Hutten jahrelang im Innern 
fieber lag, bewarb ſich Ambroſius Dalfinger aus Ulm, als Erkundungsgang mit einem Waldläufer von einem Gift⸗ weilten, hatte der ſpaniſche Abenteuerer Carvajal eine Be⸗ 
Treuhänder des mächtigen Kaufhauſes der Welſer, um ein pfeil am Halſe getroffen und ſtarb nach tagelangen Qualen. ſtellung zum Statthalter erſchwindelt und trat den Zurück⸗ 
Entdederprivileg, das ihm im Jahre 1528 von Kaiſer Karl Unter furchtbaren Entbehrungen zog der Reſt durch das kehrenden im Tale von Tocuyo entgegen. Es kam zum 
5. mit der gleichzeitigen Belehnung mit der Statthalterſchaft ganze Feſtland wieder an die atlantiſche Küſte zurück. (Kampfe, der Abenteuerer wurde geſchlagen und gefangen⸗ 
von Venezuela erteilt wurde. Die Entdeckerprivilege find die Unterdeſſen haben ſich die Spanier in Venezuela und genommen. Großmütig ſchenkte man ihm die Freiheit. Er 
ſeltſamſten Dokumente dieſer abenteuerlichen Zeit. Der der Rat von Indien in Spanien gegen die Deutſchen ge: dankte dies den Deutſchen, indem er nachts ihr Lager über⸗ 
Kaiſer verleiht darin dem Bewerber das Recht, Land, das wandt und es kommt zu Unſtimmigkeiten. Doch die zwölf fiel, ſie überrumpelte, gefangennahm und einen jener in 
keinem von beiden gehört, zu beſetzen und in ſeinem Niinen Tonnen Gold, die der Kaiſer den reichen Kaufherren ſchul⸗ den Pflanzſtaaten ſo beliebten Scheinprozeſſe führte, der mit 
zu regieren. Dieſe Erlaubnis verpflichtete den Bewerber, det, wiegen zu ſchwer und die Welſer behalten die Ober- ihrer Verurteilung endete. Auf dem Hauptplatze von To⸗ 
Truppen aufzuſtellen, Städte Feſtungen und Kirchen zu er⸗ hand. Georg Hohermut aus Memmingen zieht als neuer cuyo ſchnitt ein Indianerſklave Bartholomäus Welſer und 
richten und der ſpaniſchen Krone ein Fünftel aller Einnah⸗ Statthalter 1535 mit ſechshundert Mann in Coro ein. Die Philipp v. Hutten mit einem ſtumpfen Meſſer das Haupt ab. 
men abzuführen. Dieſes Beginnen könnte anmaßend und deutſche Herrſchaft in Venezuela erreicht ihren Höhepunkt, So endete die größte und letzte Expedition der Deut⸗ 
großſprecheriſch erſcheinen, wenn hinter dieſen hochtraben⸗ en auch die Beamten werden aus den Reihen der Deut- ſchen in Venezuela. Wohl wurde Carvajal bald darauf ge⸗ 
den Worten nicht noch viel größere Taten geſtanden wären. ſchen genommen. Unbeirrt durch die Leiden der Vorgänger, ſchleift und gehängt. Doch das Gold und alle Aufzeichnun⸗. 
b Bereits im Jahre 1529 landete das erſte Expeditions⸗ angetrieben durch die Erinnerung an die Eroberung Mexi⸗ gen der Deutſchen waren verloren. Die Quertreibereien 
korps in der Stärke von vierhundert Mann in Venezuela kos vor einem Dutzend Jahre und die in jüngſter Zeit er⸗ der Spanier in Amerika und Europa gegen die Welſer ſetz⸗ 
Kaſimir von Nürnberg befehligte die Reiterei, die in dieſen folgte Unterwerfung des goldreichen Landes Peru zieht Ex- ten neuerlich ein und da dieſe in Deutſchland weder Ver⸗ 
Zeiten die Kerntruppe einer Armee war. In kurzen Ab- pedition auf Expedition in das Innere des Feſtlandes und ſtändnis noch Unterſtützung fanden, gaben ſie Venezuela im 


aber auszeichnete war ihre Treue und Kameradſchaft. Wäh⸗ 
rend die Geſchichte Südamerikas bis in die jüngſte geit eine 


nen. 


Vor dem Jahre 1884, in dem des neuen Deutſchen Rei⸗ 


ſtänden erfolgen weitere Nachſchübe. Nikolaus Federmann erſt nach Jahren kehren die kläglichen Reſte zurück. Jahre 1555 auf. > 
aus Ulm landete mit zwei Welſerſchiffen und Hans Seiſſen⸗ Die Statthalter wechſeln, bis ſchließlich der erſt acht⸗ Spaniens Geſchichtsſchreiber würdigen die Leiſtungen 


hofer führt in drei Galeonen fünfhundert Mann mit. Hier undzwanzigjährige Bartholomäus Welſer die Regierung der Deutſchen in ihren Werken. In den Landen deutſcher 
zeigt ſich bereits die Großzügigkeit der Deutſthen, denn dieſe übernimmt. Es lommt unter ſeiner und des tapferen Ge- Zunge weiß man wenig von dieſen tapferen Pionieren. 
Streitkräfte find für dieſe Zeit außerordentlich groß. Hatte neralkapitäns Philipp von Hutten Führung zur letzten Die Macht des bis auf das 13. Jahrhundert zurückgehenden 
Pizzaro auf feinem Zug nach Peru doch nur 177 Soldaten a. größten Unternehmung, die von 1541 bis 1546 über vier Kaufhauses der Welſer ſchwand im 16. Jahrhundert raſch 


im Gefolge und Hernan Cortes zog, mit einer Kriegerſchar Jahre dauert. Wieder ſind es die Erzählungen der Indianer dahin und es brach 1612 zuſammen. Das Archiv und die 


von vierhundert Mann gegen Montezuma zu Feld, der über von jenem „Kaziken“ im Innern des Landes, der ſeinen Aufzeichnungen wurden in alle Welt verſtreut und vieles 
hunderttauſende tapferer Ktieger gebot. Lange Zeit waren Leib läglich in Goldſtaub hüllt, wie das Gold und die Sma⸗ ging für immer verloren. 8 
tauſend Mann das größte Heer, das in den ſpaniſchen ragden, die ſich bei den Indianern finden, die die Abenteuer! Erſt wenn wir die Leiſtungen dieſer außerordentlichen 
Pflanzſtaaten in Tätigkeit trat. PR immer weiter locken. Hunger zwingt ſie die Pferde zu ſchlach-⸗ Männer mit den Ergebniſſen moderner Expeditionen ver⸗ 
Nach kurzem Aufenthalt in der „Reſidenz“ Coro und ‚ten. Haare und Nägel fallen aus. Man nährt ſich von Schlan- gleichen, können wir ihnen ganz gerecht werden. Legen dieſe 
nach Ueberwindung des Widerſtandes der dort anſäſſigen gen, Kröten, Raupen, Ameiſen und Würmern, man kocht das Forſchungsreiſenden doch einen Teil ihres Weges bereits 
Spanier beginnen die erſten Vorſtöße in das Innere des Leder der Koller, Stiefel und Sattelzeuge und verzehrt es. mit der Eiſenbahn und dem Kraftwagen zurück und verfü- 
Landes. Das Amoklaufen nach dem Golde hebt an. „El Schließlich ſcheuen manche nicht davor zurück, Menſchenfleiſch gen über die mordernſten Vehelſe, trotzdem enden dieſe Un⸗ 
Dorado“, die Mär von dem „güldenen Kaziten“, treibt die zu verzehren, um dem Hungertode zu entgehen. So ent⸗ ternehmungen oft mit dem Tode der Teilnehmer, ohne daß 
Abenteurer immer wieder in Die fieberheißen, verfumpften ſchloß ſich Hohermut erſt, einen feiner Züge abzubrechen, als fie ihr Ziel erreicht hätten. Blieb auch dieſer großzügig be⸗ 
2 Urwälder, die, von kriegeriſchen Indianern bewohnt, ihnen man ihm ein Indianertind zeigte, das ein Spanier mit Kräu- gonnene Verſuch, dem deutſchen Volke auf die ſem zukunfts⸗ 
furchtbare Strapazen auferlegen, hetzt ſie durch den ganzen tern gekocht hatte, um es zu verzehren. Nach den Entbeh- reichen Kontinent Grund und Boden zu ſichern, nur eine 
Kontinent bis auf die vereiſten Höhen der Anden. Eine rungen in den ſumpfigen Urwaldniederungen im Strom- kurze Epiſode, ſo wurde doch ſo viel Mut und Heldenhaftig⸗ 
Abteilung nach der anderen kehrt zurück. Zuſammenge⸗ gebiet des Orinoco und Amazonas kamen die Strapazen keit, ſo viele Opfer und ſoviel Blut darauf verwandt, daß 
ſchmolzen, die letzten Ueberlebenden zerlumpt, entſtellt, fie. der Andenbeſteigung mit Kälte, Schnee und Stürmen. Es wir ihn in Erinnerung behalten ſollten um ſo mehr als es 
bernd. Doch ſchon ſind neue Scharen bereit, ihr Leben auf darf daher nicht wundernehmen, daß unter dieſen ſchreckli⸗ | für Jahrhunderte der einzige Fall iſt, in dem auf anderen 
der Jagd nach dem Golde zu opfern. chen Lebensbedingungen die Verrohung und Grauſamkeit Feſtländern Deutſche, ihre Kraft in den Dienſt ihres Volkes 
Die erſten Unternehmungen unter Dalfingers Führun erſchreckend waren, wenn ſie auch nicht an die der Spanier ſtellten und nicht als Landsknechte fremder Völker für frem⸗ 
N haben das Indianerdorf Maracaibo zum Stützpunkt. Ein heranreichten. Was die Deutſchen gegenüber den Spaniern de Intereſſen kämpften und ſtarben. 5 
Vorſtoß in das Land der Queriqueri- und der Pemenesin⸗ g lo 1 
dianer bringt reiche Beute an Gold. Federmanns Unterneh⸗ f — 5 
mung führt ihn nach Kämpfen mit den wilden Kedeharas 


—d] — —  — —————— 
in das Land der Ayamones, die ſich ihm unterwerfen und| © 2 6 } ; 
2 ojewodſchaft 
Die Regenzeit brachte die Eroberer in eine verzweifelte { ® 
Lage. Viele ſtarben; man mußte die Toten in den Hütten 6 


verbergen, um die Indianer bei dem Glauben an die Un⸗ 3 & g 3 N 
verwundbarkeit und Unſterblichkeit der Weißen zu erhalten. Bielitz. . i 1 Bao ſehr beſtürzt iſt. Er verlangt darauf die nötigen Un⸗ 
Eine Schlacht mit ſechstauſend Guaycaviesindianern am Neuer Leiter des Bauamtes, Als Leiter des ſtädtiſchen ker age um bei der nächſten Sitzung Aufklärung zu geben. 
Ci.oaherifluß verlief ſiegreich, forderte aber viele Opfer, und Bauamtes hat Bauingenieur Alfred Nächye das Amt über-| _ Ferner gab der Bürgermeiſter bekannt, daß die von der 
5 nur wenige kehrten 1531 nach Coro zurück. Doch ſchon ‚ft | nommen. Der neue Leiter war die letzten Jahre als Bauin⸗ „Schleſiſchen Zeitung gebrachte Nachricht, wonach der Bür⸗ 

Dalfinger neuerdings von Marcaraibo nach Weſten vorge⸗ genieur im ſtädtiſchen Bauamt. in Biala tätig. Baurat John germeiſter für ſeinen Amtsraum einen Teppich kaufte, auf 
drungen. Er erreicht zur Regenzeit den Madculenenflünß, übergibt die Agenden dem neuen Bauamtsleiter. Nach der Un wahrheit beruht. Den un Büro befindliche Teppich 
der ein Vorwärtskommen nur bis zur Bruſt im Waſſer wa⸗ Uebergabe tritt Baurat John in den Ruheſtand. 5 von einer Firma als Muſter zur Verfügung geſtellt. 


e nefiotiete amd ſtoßt bis an den Fuß der Anden vor. Bet; „. eichetenene an den gerne e Landwirtes Ichann OR. Prof. Kuſch brachte ſodann als Fubgetzefenent 

den Arhuacoerindianern erbeutet 8 ES Gold, das er mit Se ß in Oberkurzwald entſtand ein Brand. Er übertrug ſich neee e allgemeiner Uieberſicht zur 
2 25 Mann und zahlreichen Trägern nach Cor o ſendet Die auf das halb gemauerte und halb aus Holz beſtehende Wohn⸗ Aer . 
Abteilung verirrte ſich und erreichte nie ihren Beſtimmun 95. haus ſowie auf die nebenan ſtehenden Schuppen und Ställe. ae De 

j ; 99° | Ser Geſamtſchaden beträgt 20.000 Zloty. Die Ortsfeuerwehr fattowitz. 


eee eeepc cee gte chte den Brand. Als Brandurſache wird Brandſüift | 
RN Gepaltserhöhung für geiftige arbeiter 


„ 


vermutet. 


i, — iin Als ich mich einmal ich, l 5 8 

| I ee . „ i N RE in der Schwerinduftrie. 

m das Freie erreichten, blieb Dr. Sievers aufatmend ſtehen. B iala. 5 5 Am Montag hat in Kattowitz zwiſchen Vertretern der 

3 „Schade, heute iſt nur der Vorraum des Tempels ge⸗ 1 Biqalaer Gemeinderat. Schwerinduſtrie und Vertretern der Beamten- und Ange⸗ 
öffnet geweſen. Wir müſſen ſpäter noch einmal — —“ ſtelltenorganiſation des P. 8. P. eine Konferenz ſtattgefun⸗ 


es Der Bialaer Gemeinderat hat am Dienstag mit N ; it ei m 
. In dieſem Moment tauchte der uns verfolgende In.] Budgetberatungen begonnen. Ser Redner en e Gehaltserhöhung befaßte. 
5 am Eingang der Schlucht auf und eilte, anſcheinend kurz und gaben im Namen ihrer Klubs die Erklärung ab für Im Verlauf der Verhandlungen wurde eine Vereinba⸗ 
6 tte er unſere Worte gehört, vaſch wieder zuriick. das vorgelegte Budgetpräliminar zu ſtimmen. Nur der Ver⸗ ‚rung abgeſchloſſen, wonach den Angeſtellten in einzelnen Ka⸗ 
1 8 „Wir ſind entdeckt! rief Or. Sievers und eilte haſtig treter des ſoz'aliſtiſchen Klubs, Abg. Pajont, ſprach eine volle tegorien die Ausgleichszulage, welche durch den Schiedsſpruch 
8 a von. Ich folgte ihm in großen Sprüngen. Wir gönnten Igeſchlagene Stunde. ; vom 8. Februar gefällt wurde, zur Auszahlung gelangt. Die- 
ms ‚uf unterer Gäu deine u and erreiften wir; Das orbentiäce eee 116, Vebaltsenpbhung, Ditt Ds, SIchmnEAEmHNEVeNn Meitang Sie 
E 050 verborgene, höher gelegene Stelle, von der aus wir an Einnahmen und 1.318.020 Zloty in den Ausgaben vor. hat Geltung vom 1. März. N f 
* e den Eingang der Schlucht überſchauen konnten, Das außerordentliche Präliminar zeichnet 1.435.000 Zloty in Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde eine allgemeine 
r jest eine größere ken von bewaffneten In. Einnahmen und 1,434.430 Zloty in den Ausgaben. Hehaltserhöhung von fünf Prozent ab 1. März d. J. erwirkt. 
1 n te, die n vertei 1 und das Gelände ab⸗ Bürgermeiſter Dr. Döllinger eröffnete die Sitzung. Ueberdies wurde derjenigen Gruppe die zwölf Gehaltsalters⸗ 
. 3 15 85 hockten s zum andeven Morgen hier oben.] Vor Eingang in die Tagesordnung hielt der Bürgermeiſter ſtufen beſitzt, die Altersſtufe auf 15 Punkte erhöht. Das 
1 = ſchien ſich inzwiſchen alles beruhigt zu haben. dem verſtorbenen Prälaten Londzin einen warmen Nachruf, Haushaltungsgeld wurde bis 12.50 Zloty und die Kinderzu⸗ 
a e löften wir die angeklebten Bärte un) den der Gemeinderat ſtehend anhörte. An der Beerdigung lage bis 14.50 Zloty erhöht. Auch dieſe Erhühung gilt ab 
5 5 e e 15 0 e BER aNıe: nehmen zwei Delegierte mit dem Bürgermeiſter an der Spitze 1. März. | 
1 79 wiede | 7 3 2 * * * 
erreichten glücklich unſer Hotel in Bombay eee Oer Bürger h Dieſe Vereinbarung hat bis zum 31. Dezember Geltung 
Hir Hatten indes keine ut . RES r Bürgermeiſter gab darauf dem Abg. Pajonk als In⸗ und kann monatlich gekündigt werden. Neue Verhandlungen 
77 en da ee: Du Taigtne deie Sn 
ie Hätte Werde 8 8 „ Kg gebildeten Arbeitsloſenfonds Aufklärung. Dieſer Ein Kind verbrüht. Die dreijährige Emilie Witow 
| | n können 5 | Fonds DREH ein Defizit von 10,000 Zloty, es Abg. Nowa Wies fiel in einem ue n e in due 
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5 & 
Topf mit brühenden Waſſer und erlitt erhebliche Wunden am eee, bei einem Eiſenbahner vier Sack Mehl vor⸗ Fe 5 5 eee 55 ‚we Lenker des Autos 
ganzen Körper. ? : 5 a 225 5 f 
9 f es Scheues Pferdegeſpann. Der Landwirt Auguſt Harazim Brand. Am Sonntag v. W. um 20.40 Uhr iſt auf dem 

e œꝶęScꝶęmꝶq⁵ q] ¼¼¼qñ¼ꝓñꝛ̃ꝛ SBEAE UN Ve Gase a ne SEE ehe 
BEIN, be ſtohlen Anzüge, Wäſche, eine Her⸗ Feldarbeſt zurück. In einem gewiſſen Augenblick kam ein Rad- ein Brand ausgebrochen, bei welchem die Scheune, der 
D 8 x 4 70 i 1 kaineihe von 4000 Zloty. Von fahrer in einem wilden Tempo angefahren, wodurch die Schweineſtall und ein Schuppen mit Stroh, landwirtſchaftli⸗ 
r eRoie Be, 8 85 g Pferde ſcheuten und durchgingen. Die am Wagen ſitzenden chen Maſchinen und drei Ziegen ein Opfer der Flammen 
den Dieben fehlt 0 55 5 fgeklärt. In Verbindung mit Perſonen, Auguſt Harazin und Hugo Urſen, verſuchten die wurden. Das Feuer wurde lofalifiert. Der Schaden beträgt 

ver 5 1 985 he. gen Frma Ferrum in 3a- ſcheuen Pferde zum Stehen zu bringen, was ihnen jedoch 5600 Zloty. 

dem * Vormong ee 8 ndiebſtahl haben die Nachfor⸗ nicht gelang. Se wurden vom Wagen geſchleudert und er⸗ Das Bezirksamt in Scharley hat eine Verordnung her⸗ 
B e | rhaftete Karl Nawrat aus litten ſchwere Verletzungen. Die ſcheuen Pferde liefen in der ausgegeben, wonach in allen Verkaufsſtellen von Backwerk, 
ſchungen folgendes enge 5 6 ige ſtohlene Schrauben abge- | Richtung des Nachbardorfes weiter. Unterwegs fuhr das Ge- Tiſchwagen mit geeichten Gewichten ſich befinden müſſen. 
Zalenze hat einigen Arbei a 05 ö Guttmann in Kattowitz ſpann in den Wagen der Händlerin Pryſzezow hinein und Ueberdies muß auch ein Preisverzeichnis der Backwaren vor⸗ 
EN LE En Pk ger rte Revifion de erte den Wagen vollſtänd'g. handen ſein, welches vom Bezirksamt legaliſiert iſt. 
e e A Sirhakiaen lan A090. eeline N  Shlekeree Er Preisprüfungsommiſſion des 
F e eee auf der Strecke Tihau—Ko- Kreiſes hat in der letzten ftattgefundenen Sitzung folgende 
das Eigentum Nr Firn . e 5 uben im Werte ſtuchna ein Brand ausgebrochen, der zirka 6 Hektar Wald Preiſe im Detailverkauf feſtgeſetzt: 1 Kilo Brot aus 70-pro- 
Fenertens Freizöilig. 120 eee In von Nawrat vernichtete. Das Feuer ift infolge Funkenfluges aus der Lo- zentigem Mehl 54 Groſchen, Kornmehl 70 Prozent 56 und 
Da 00 ene en, hg er er, Eee! komotive des Laſtzuges Nr. 1432, der von Tichau nach Kat: Weizenmehl 65 Prozent 74 bis 76 Groſchen. Eine Semmel 
Schrauben gekauft zu haben. 1 rücker⸗ towitz gefahren ift, entſtanden. Der Schaden beträgt 5000 70 Gramm 10 Groſchen. 1 Pfund Rindfleiſch 1.30 bis 1.60 
e eee e ; Zloty, Talg 1.40 bis 1.50 Zloty, Schweineſleiſch 1.50 bis 1.70 
en em ee N 1 5 5 Zuſammenſtoß eines Autos mit einem Motorrade. Am Zloty und Speck 1.90 bis 2.00 Zloty. 
der Unterſuchung beſchlagnahmt. Nawra richters über. Sonntag um 18 Uhr tft das auf der Landſtraße in Kofztouy Beſtitigung von Schöffen. Die Behörden beſtätigten die 
e ee fahrende Perſonenauto Nr. K. L. 2850 auf das Motorrad Herren Felir Bartoch a, Johann Pollak und Joſef 

; ; bege ie Eiſen des Johann Pniok aus Koſzty aufgefahren. Pn’of, der einen Tefchen. 

. Mr nee en Bruch des linken Beines und andere Verletzungen am ganzen ſch Raubüberfall. 
. De San Mitunda aus Brzezinka Körper erlitten hat, wurde nach der erſten Hilfeleiftung in Am Sonntag v. W. um 21 Uhr haben zwei unbekannte 
e e e ee 5 das Spital nach Myflowitz übergeführt. Das Motorrad iſt Individuen auf der Bezirksſtraße in Paſtwiſka den Franz 
das Pe 170 8 lach Eifenbuhnerfinder. Die Penfions- |Tehr beſchäd' gt. Das Auto wurde vom Chauffeur Roman Parchanſti aus Hazlach überfallen, denſelben mit den Fäu⸗ 
kaſſe der Gijendahner in Kattowitz wird nach dem Brauch Kolodzieſezyt aus Sosnowitz gelenkt. ſten beardeitet und ihm das Geldtäſchchen mit 13 Zloty und 


vergangener Jahre auch dieſes Jahr kranke Kinder der Kaſ⸗ 
ſenmitglieder zur Erholung im Sommer in einige Bäder 


„Von einem Auto überfahren. Am Samstag v. W. um einigen Groſchen geraubt. Später haden dieſelben Leute den 


19.30 Uhr hat das Perſonenauto S. L. 15, das auf der Kur⸗ 


aus Hazlach nach Haufe zurückkehrenden Lad'slaus Grzenia 


ſenden. Es kommen die Bäder in Jaſtrzemb, Rabla, Rıyma- ortſtraße in Hoczalkowice Dolne fuhr, die Josefine Nogawica überfallen, den fie verprügelten und den Rod zerriſſen, was 


nowa, Inowroclawia und Gdynia in Frage. Zur Erholung 
werden nur unterernährte Kinder, die an Skrofuloſe und 
der engliſchen Krankheit leiden, zugelaſſen und im ſchul⸗ 
pflichtigen Alter ſtehen. Die Koſten der Erhaltung trägt die 
Penſionskaſſe. Geſuche ſind bis zum 10. Mai an die Pen⸗ 


ſionskaſſe unter Beifügung eines ärztlichen Atteſtes und 


einer Schulbefreiungsbeftätigung der Schulbehörde einzu⸗ 


aus Goczalkowitz überfahren. Die Verletzte wurde in das 
„Johanniterſpital 1 nach Pleß überführt. 

} Unglücksfall. Am Sonntag fuhr Johan Giemza aus 
Miflowitz in Brzezinka mit ſeinem Motorrade in eine Tele- 
graphenſtange, wodurch er einen Bruch des Schlüſſelbeines, 
Verletzungen am Kopfe und Körper erlitt. Er wurde nach 
Hauſe geſchafft, nachdem ihm der Dr. Czyzyk aus Brzezinka 


reichen. Für diejenigen Eiſenbahner, welche der Penſions- die erſte Hilfe geleiſtet hatte. 


anſtalt in Königshütte als Mitglieder angehören, kommt dieſe 
Aktion für ihre Kinder nicht in Frage. 
b 1 5. 5 5 
ſtönigshütte 4 denka in Laziſta, Bezirk Rybnik, ein Brand ausgebrochen, 


Rybnik 


der vollkommen das Dach vernichtete. Das Feuer iſt infolge 
Zuſammneſtoß eines Autos mit der Tramway. Samstag 
v. W. um 14 Uhr ft in Königshütte am Freiheitsplatz, an der 


Ecke der St. Hyacintgaffe, das Laſtenauto S. L. 3855 der 


Firma Bazan und Golda mit der Tramway zuſammengeſto⸗ 
Ben. Das Auto wurde beſchädigt, Menſchen find keine zu 
Schaden gekommen. ; 

Zuſammenſtoß der Tramway mit einem Fuhrwerk. Am 
Freitag v. W. um 12.15 Uhr iſt die Tramway Nr. 245, die 
in der Richtung nach Beuthen fuhr, mit dem Fuhrwerke des 
Paul Kielkowſki aus Königshütte auf der Beuthener Straße 
an der Ecke der Krakusgaſſe zuſammengeſtoßen, wobei in der 
Tramway die Lampe zerſchlagen wurde und das Fuhrwerk 
beſchädigt worden iſt. Menſchen haben keinen Schaden er⸗ 
litten. . 

Arbeitsloſenſtatiſtik. In der Zeit vom 11. bis 17. d. M. 
äft die Zahl der Arbeitsloſen um 82 Perſonen geſtiegen und 
beträgt 1512 Arbe'tsloſe. In dieſer Zahl find 1117 männliche 
und 395 weibliche Perſonen enthalten. Unterſtützung erhiel⸗ 
ten 311 Perſonen. Neue Arbeitsmöglichkeiten erhielten 266 
Arbeitsloſe. 


Pleß. 


Eiſenbahndiebſtähle. Vor einigen Tagen kam ein Weg, 


gon für einen hieſigen Gutspächter an. Beim Abladen ſtellte 


eines fehlerhaften Kamines entſtanden. — An demſelben 
Tage iſt in den Waldungen des Bergwerkes Skarboferm in 
Knurow durch Funkenflug aus der Lokomotive des vorüber- 
fahrenden Zuges ein Brand entſtanden. Der Brand umfaßte 
eine Fläche von 1600 Quadratmetern. Der Schaden beträgt 
3000 Zloty. — Am Sonntag um 16 Uhr iſt im Haufe des 
Vinzenz Brzezina in Kſiazeniee ein Brand ausgebrochen, wo⸗ 
durch das Haus vollkommen eingeäſchert worden iſt. Infolge 
des ſtarken Windes hat das Feuer auf das benachbarte Haus 


und zwei Scheunen des Brzezina itbergegviffen, die alle ver⸗ 


nichtet wurden. Es verbrannten auch zwei Kühe, ein Schwein, 
eine Ziege, das Geflügel, die landwirtſchaftlichen Maſchinen 
und der Vorrat an Getreide, Stroh und Heu. Der Schaden 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 


. 
Schwientochlowitz. 


Diebſtahl. In der Nacht vom 20. auf den 21. d. M. ſind 
unbekannte Täter in das Galanteriegeſchäft des Godela Ma- 
jerowicz in Szarlocin'ee eingebrochen und haben 10 Anzüge, 
25 bis 30 Paar Schuhe, einige Stücke Leinwand, 8 Damen⸗ 
täſchchen, 50 Paar Strümpfe und Leder im Geſamtwerte von 
7000 Zloty geſtohlen. f 

Unglücksfall. Am Montag iſt das Auto S. L. 4085 in 
der Spitalsgajfe in Großhajduten auf einen mit zwei Pfer⸗ 


der Beſitzer feſt, daß ſechs Sack Mehl fehlten. Die Polk zei hielt den beſpannten Wagen aufgefahren, wobei Paul Kapica und 


Nachforſchungen und hatte Erfolg. In der Nähe des Bahn⸗ 
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83. Fortſetzung. 5 

An den Tiſchen ſaßen Männer mit Helmen und dunk⸗ 
len Uniformen und beugten ſich über feierlich ausſehendes 
Aktenpapier. 5 - 

Einer von ihnen ſchrieb emſig nieder, was ihm der | 
andere diktierte. Der dritte blickte in Ermangelung einer 
anderen Tätigkeit, mit finſterer Miene immerfort an die 
Decke und ſchien zu überlegen, welche Schritte am beſten 
unternommen würden, um die verwegenen, ruchloſen Ein⸗ 
brecher wieder zu ergreifen. 


Lienhard und ſeine Frau ſaßen beide zuſammen in der 
Ecke auf dem ärmlichen Sofa Ein Bild des Jammers 


Lienhard ſah um Jahre gealtert aus. Einem armen Sün⸗ 


der gleich, ſaß er da, mit ſchlaff herabhängenden Armen und 


geſenktem Kopfe; die Meiſterin aber ſchluchzte unaufhörlich 
unter dem blau und rot gewürfelten Taſchentuch, das ſie 


ſich vor die verweinten Augen hielt. 


Von Zeit zu Zeit beantwortete Lienhard mit hohler 
kraftloſer Stimme ohne den Kopf zu erheben, die Fragen, 
die der Polizeidirektor an ihm richtete. Plötzlich entſtand 
Lärm. Der Schutzmann, deſſen Blick bisher zwiſchen dem 
kleinen Sprung in der getünchten Decke und dem Zeiger 
der vunden Wanduhr geteilt war, kam zum Leben 2 1 
Er erhob ſich langſam und ſchritt leiſe, auf den Zehenſpitzen 
um das Diktat, die Aufnahme des Tatbeſtandes, nicht zu 
ſtören, zur Tür. 


ſeine Frau Marie aus Ruda verletzt und der Wagen beſchä⸗ 


oοοοοοοοοοõ,/õjũdOqpeeeeeeοοο,jẽ&ä S e % 


Bevor er ſie erreichte, wurde ſie aufgeriſſen, und ein 
kleiner dicker Mann ſtürzte herein, ein Mann der ihnen 
allen wohlbekannt war und den ſie doch im Augenblick 
nicht wieder erkannten. 

Effinger ſah ganz verändert aus. Das Geſicht war 
dunkelrot gefärbt, und Angſt und Wut hatten den Mund 
verzerrt. Nach Atem ringend von dem eiligen Lauf, ſtand 
er eine Sekunde an der Tür, dann ſtürzte er, einem Raub- 
tier ähnlich, auf den Meiſter zu. N 

„Lump! Dieb! Betrüger!“ Eine Sindflut von Schimpf⸗ 
worten ſprudelte aus ſeinem Munde. Mit beiden Händen. 


ten drückend, würgte er ihn in beängſtigter Art. „Mein 
Geld, mein Geld! Mein ſchönes Geldl“ | 

Der Poliziſt hielt es für feine Pflicht, den Unglücklichen 
aus den Händen ſeines Angreifers zu befreien. 

„Halt dal Das geht nicht! Laſſen Sie das ſein! Sie 
dürfen ihn nicht würgen! Was fällt Ihnen denn ein?“ 

„Ich ſoll ihn nicht würgen dürfen? Nicht würgen, den 
Lump den Betrüger, den Dieb und Räuber? Ich werde ihn 
mit meinen eigenen Händen erwürgen“, ſchrie Effinger mit 
überſchnappender Stimme und ſofort machte er ſich an die 
Ausführung der angekündigten Tat. 


Aber der Polizeiinſpektor machte jetzt der Szene ein 


Ende. Er rieß das dicke Männchen unſanft zurück. 

„Das laſſen Sie mal bleiben!“ ſagte er rauh. „Erzäh⸗ 
len Sie lieber, was Sie eigentlich von dem Manne wollen. 
oe war ich der Anſicht, der Mann da ſei der Beſtoh⸗ 

ne“. 

Einige Zeit hörte man nur die halb jammernde, 
entrüſtete Stimme Effingers. Der Polizeiinſpektor fand 
auf einmal ſeine Erzählung ſehr intereſſant, und auch die 


beiden anderen Hüter des Geſetzes ſpitzten die Ohren. 
Als Effinger geendet hatte, wollte er ſein Opfer noch! 


7 


ſtammelte 


darauf hinweiſt, daß ſie auch dieſen berauben wollten. Die⸗ 
'felben Individuen haben hierauf einen Streit im Gaſthauſe 
des Kubica in Paſtwiſka provoziert und dann auf dem Felde 
vor dem Gaſthauſe den Warzyniee Krawiee aus Bobrek ver- 
prügelt. Im Laufe der Erhebungen wurden als Täter Jo⸗ 
hann Swietek aus Dabrowa, Bezirk Freiſtadt, jetzt in Ru⸗ 
dowa ad Zamarek wohnhaft, und Joſef Duda aus Haslach 
eruiert und dem Strafgerichte in Teſchen überſtellt. 


| 


0 \ * 
Brände. Am Samstag v. W. iſt im Hauſe des Karl . ö adio. 


| 


Warſchau. Welle 1415.1: 16.16 Kinderprogramm, 17.55 
Soliſtenkonzert, 20.30 Abendkonzert, 22.00 Tanzmuſik. 
Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Kinderprogramm, 17.55 
Nachmittagskonzert, 2015 Abendkonzert aus Krakau, 23.00 
Tanzmuſik. e 

Krakau. Welle 314.1: 16.15 Kinderprogramm, 17,55 
Konzertübertragung aus Warſchau, 20.15 Konzert. Am Pro⸗ 
gramm italieniſche populäre Lieder und Geſänge, 21.15 Li⸗ 
terariſcher Funk aus Kattowitz, 22.30 Konzert aus dem Re⸗ 
ſtaurant Pavillon. 8 
N Breslau. Welle 321.2: 16.00 Stunde mit Büchern, 16.30 
Unterhaltungskonzert, 18.00 Plauderei über Erzeihungsfra⸗ 
gen, 18.25 Wirtſchaftliche Zeitfragen, 19.10 Stunde der Ar⸗ 
beit, 19.35 Die Praxis des Theaters, 20.00 Zar und Zim⸗ 


mermann. Komiſche Oper von A. Lortzing. Sodann bis 24.00 


Tanzmuſik. 

N Berlin. Welle 475: 16.30 Feuilletoniſten, 17.00 Lieder, 
17.30 Viola da Gamba-Borträge, 18.10 „Vom Komödianten 
zum Schauſpieler“, 18.15 „Arbeiternationaliſterung und 
Arbeitshygiene“, 19.00 „Fanatiker der Aktualittä“, 19.30 
„Die optiſche Ausrüſtung“, 20.00 Abendunterhaltung, 21.00 
Aus Hebels „Schatztäſtlein“, 21.30 Carl Prohaska Streich- 
quintett op. 16 Adagio: Allegro — Molto adagio — Vivace 


Allegro; Sedlak⸗Winkler⸗Quartett, Wien. Danach bis 


24.30 Tanzmuſik. 

Wien. Welle 519.9: 16.00 Nachmittagskonzert, 17.40 
Muſikſtunde für die Jugend, 20.00 Aus dem Konzerthaus. 
Konzertabend Ada Sari. Danach: Abendkonzert. 


Se ꝙ %. 
einmal würgen, und er nahm einen ſchwachen Anlauf dazu; 
aber der Polizefinſpektor hielt ihn zurück und ſchob ihn 
einfach beiſeite, als wäre er nicht der Bankier Effinger, 
ſondern der Erſtbeſte aus der Rabengaſſe oder vom Herings⸗ 
markt. Er trat mit einer gewiſſen Feierlichkeit 


Größe ſeins Verbrechens, ſcharf ins Geſicht. 

Aber Lienhard hatte gar nicht: achtgegeben. Er ſaß 
apathiſch in der Ecke ſeines Sofas, und dachte an ſein ver⸗ 
lorenes Glück, und die Meiſterin ſchluchzte hinter dem 


großen Tuch und gab noch viel weniger acht auf die Klagen 
faßte er den Schneidermeiſter am Halſe und, ihn nach hin- Effingers. ii 7 


Der Polizeiinſpektor ſtaunte. Ein raffinierter Verbre⸗ 
cher, dachte er. Wer hätte das gedacht? Sieht der Menſch 
doch aus, als könne er nicht bis drei zählen! 


„He, Sie!“ ſagte er laut. „Haben Sie gehört Lienhard? 
Das iſt ja aungeheuerlich. Sie haben den Herrn Effinger 


jum hunderttauſend Mark betrogen? Am Ende iſt unſere 

ganze Geſchichte mit dem Diebſtahl nur eine Finte? Was?“ 
Nun mußte Lienhard doch aus feinem Traume er⸗ 
„Ich, betrogen?“ fragte er ungläubig, und er lächelte 

blöde trotz ſeines Jammers. 8 


Das wurde aber dem Kriminalmann doch zu bunt. 


Er faßte ihn an der Schulter und rüttelte ihn ein wenig. 


Lienhart, ich ſpreche mit Ihnen! Und wenn Sie nicht 
ſogleich eine vernünftige Antwort geben, dann ſollen Sie 
ſehen, was Sie erleben können ... Sie haben dem Herrn 
Effinger ein altes Los aufgehängt. Eine Niete von einer 


halb früheren Lotterie?“ 


Nun erſt dämmerte es in dem armen, geplagten Hirn. 
„Nicht möglich! Es iſt das große Los nicht geweſen?“ 
BET 


3 N vor den 
Meiſter hin und ſah ihm, halb in Verwunderung über die 


Fiortſetzung folgt. 4 
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Was ſich d 

Mas ſich die Sportnachrichten. 
Melt erzählt. e e 5 ber ae denne era ne 


aus dem Ausland. N Nach dem Wettkampf fand ein Dreirunden⸗Schaukampf 

Dieſer Tage iſt nach Warſchau aus dem Ausland die zwiſchen dem ſchleſiſchen Trainer Niſpel und dem Schwerge⸗ 
Kommiſſion zur Erbauung des Zentralinftitutes für körper⸗ wichtsboxer Woczka (Myflowis) ſtatt. 

liche Erziehung, mit Hen. Rouppert und Obſt. Krzyſki an der! 

Spitze, heimgekehrt. Die Delegation beſuchte die neuerrich⸗ 

teten Bäder und Schwimmhallen in Wien, machte ſich mit 


Die polniſche Opernvorſtellung in 
! Oppeln. 
Die Kattowitzer polniſche Oper hat von den deutſchen 
Behörden die Bewilligung zur Aufführung der Oper von 
Moniuſzkos „Halka“ in Oppeln am 28. d. M. erhalten. Die einer Anzahl ſportlicher Inveſtitionen auf dem Gebiete der : 
nationaliſtiſch⸗deutſchen Kreiſe verſuchten, die Vorſtellung zu körperliche Erziehung in Rom und Bologna bekannt, be⸗ Am Sonntag fand in Poſen im Saale des Kinotheaters 
vereiteln, was aber Dank der behördlichen Intervention ver- ſichtigte die Einrichtung der Internate des berühmten Quar- „Metropolis“ ein internationaler Boxabend Poſen⸗Breslau, 
hindert wurde, ſo daß die Aufführung an dem beſtimmten tier Latin in Paris und beſuchte ſchließlich die Höhere Schule veranſtaltet vom Poſener Kreisverband ſtatt. Das Protek⸗ 
Termine wird ſtattfinden können. & ffür Leibesübungen in Berlin. torat über dieſe Veranſtaltung hatte das Poſener Amt für 
. In einer Ausſprache mit dem Vertreter der P. A. T. körperliche Erziehung übernommen. Die Breslauer Reprä⸗ 
bemerkte Obſt. Krzyſti, daß die Aktion zur körperlichen Er- ſentativmannſchaft wurde vom Präſes des Poſener Kreis- 
Der Zuſtand des Legationsrates ziehung ſich im Ausland in unerhörter Weiſe entwickelt. Be- verbandes Herrn Varanowski begrüßt, welcher dem Leiter 
. N caʒarski. f ſonders ins Auge ſpringend iſt die Tätigkeit der Italiener, der Expedition ein Ehrenwimpel überreichte. Seitens der 
. 5 £ 5 \ bei denen man auf Schritt und Tritt neuen Baulichkeiten Gäſte dankte Herr Lachmann für den freundlichen Empfang 
N Der polniſche Legationsrat und Leiter der Wudapeſter und Sportplätzen begegnet. In Rom werden z. B. gegen- und überreichte ebenfalls ein Wimpel für die Gaſtgeber. Die 
Ibeoolniſchen Geſandtſchaft, Lazar ski, der, wie wir berichtet wärtig 18 gymnaſtiſche, auf breiter Baſis zugeſchnittene An⸗ Begegnung der beiden Mannſchaften nahm folgenden Ver⸗ 
I baben, bei einem Ausfluge nach Gödöllö einen Autounfall ſtalten gebaut. In Paris baut man gegenwärtig vier große lauf: ER 
batte und dabei ſchwer verletzt wurde, hat einen doppelten Schwimmhallen. In Deutſchland ſieht man planmäßige und Fliegengewicht: Stempniat (Y) — Grünwitz (B). Stemp⸗ 
Bruch des Beckens erlitten, ift aber bereits außer Lebensge: ſyſtematiſche Arbeit für die Hebung der Körperkultur und niak ift dem törperlich größeren Grünwitz techniſch bedeutend 
5 faher, doch dürfte die Krankheit wenigitens acht Wochen Geſundheit in den Stadtzentren. Beſondere Kinderparks und überlegen. Die erſte und zweite Runde iſt ausgeglichen, in 
dauern. Strandbäder ſollen die Geſundheit der kommenden Genera- der dritten Runde iſt Stempniat überlegen und gewinnt 
1 \ ef tion ſchützen. 5 ng Punkten. 
g ; Nicht hinter dem Ausland zurückbleiben! — daß iſt die Bantamgewicht: Glon (P) — Bittner (B). Der techniſch 
Auffehenerregender Zwiſchenfall gegenwärtige Aufgabe Polens. Um die Förderung dieſes schwächere Bittner gleicht dieſen Mangel durch ſcharfe und 
5 in einer Rirche. Zieles hat ſich die Kommiſſion, die im Ausland geweilt hat, ſchnelle Schläge aus. In der zweiten und dritten Runde er⸗ 
Kopenhagen, 25 April. Wie „Berlingſke Tidende“ aus verdient gemacht. müdet er und Glon gewinnt nach Punkten. 
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ee ee 
' sdienſtes in der Kirche von Gribſtad ein Zwiſchenfall, der ; RR N N 5 

e a el Gleiche hal Die polnifhen Schwimmeiſterſchaften Leichtgewicht: Aniola (5) — Cipra (8). Cipra technisch 

gerade die Kanzel betreten, als ſich ein deutſcher Literat, Dr. in Warſchau. ausgezeichnet, verfügt über harte und blitzſchnelle Schläge. 


von Dühring, von ſeinem Platz erhob, zum Altar ging Der polniſche Schwimmerverband hat beſchloſſen, die] Aniola leidet noch Mangel an Deckungstechnik. Die erſten 
und das Altartuch mit ſämtlichen Altargeräten herunterzog. |Hiesjährigen polniſchen Meiſterſchaften im Schwimmen in Runden gehöven klar Cipra; in der dritten Runde iſt Anto- 
Hierauf wandte er ſich an die Gemeinde und erklärte, er Warſchau in den Tagen vom 2., 3. und 4. Auguſt abzuhalten. la überlegen und wird zum Sieger nach Punkten erklärt. 
hätte dies tun müſſen, da zwiſchen der Lehre der Kirche und Die Meiſterſchaften werden in der neuen Schwimmhalle in Halbmittelgewicht: Arski (P) — Scholz (B). Arski wird 
den Altargeräten ein Gegenſatz beſtehe. 8 der ul. Lazienkowſka abtzehalten werden. nach überlegenem Kampf in allen Runden Sieger nach Punk⸗ 
Unter der Gemeinde entſtand eine heftige . 8 g ten. x 
Der Gottesdienſt wurde unterbrochen. Dühring wurde der [ Mittelgewicht: Majchrzyeki — Tobbek (B). Tobbek 
Polizei übergeben, wo er als Grund für jefn Vorgehen an- Boxkampf Warſchau — Ob erſchleſien. techtiſch 1 2 als . 
gab, er habe nicht genug Mittel, um öffentlich aufzutreten Am Samstag wurde im Warſchauer Zirkus ein Box- Die beiden erſten Runden ausgeglichener Kampf, in der 
und darzutun, daß die Lehre der Kirche unmoraliſch ſei, in- kampf zwiſchen dem Warſchauer und oberſchleſiſchen 8 Runde klare Ueberlegenheit Tobbeks, der nach Punk⸗ ö 
dem fie den Gefunden und Starken angreife und dem Deka verband ausgetragen. Die Oberſchleſier traten in geſchwäch- ten gewinnt. , N 
denten auf Koſten des Aufſteigenden helfe. Durch feine Tat ter Aufſtellung ohne ihren Federgewichtsmeiſter Gorny an. Hialbſchwergewicht: Wisniewski (P) — Singer (B). Der 
habe er erreichen wollen, daß man ihm von der Anklagebank Nach dem gegenſeſtigen Austauſch von Andenken wur-] deutſche Meiſter Singer techniſch und phyſiſch beſſer gewinnt 
aus höre. Angeſichts dieſer Begründung rechnet man mit der den die Borer vorgeſtellt. Es wurden ſodann fieben Kämpfe nach kräftigem Widerſtand Wisniewskis nach Punkten. 
Möglichleit einer Unterſuchung Dübrings auf ſanen Geiſtes ⸗ vom Fliegengewicht bis einſchließlich Halbſchwergewicht aus⸗ Schwergewicht: Breslau gewinnt ohne Kampf, da Poſen 
F 1058 e getragen. Im Schwergewicht gab es keinen Kampf. Die der beinen Gegner ſtellt. Endreſultat 8:8 unentſchieden. Ring⸗ 
Dühring ift 45 Jahre alt und ein Sohn des bekannten : taillierten Reſultate lauteten: richter Hptm. Laskowslki, gut. . Huck, 
deutſchen Mediziners Prof. Ernſt von Dühring. Er hat auf 2 ne Re (W). Moezko ' 8 a 
mehreren Univerſitäten ſtudiert und beherrſcht viele euro- gewinnt knapp nach Punkten. Urkiewiez präſentierte ſich be⸗ 3 Br 
päische Sprachen. Seit mehreren Jahren hält ſich Dühring in deutend beſſer. b Aus dem Polniſchen Sußballverband. Se 
Norwegen auf, wo er in Gribſtad als Sprachlehrer tätig Bantamgewicht: Pyka (OS) ſchlägt Staniſzewſki (W) Mit Rückſicht auf die erſchwerten Verbindungen und N 
war. überlegen nach Punkten. Staniſzewſti ging ſchon in der zwei- großen Entfernungen der Kreisverbände von Wolhynien, 
6 ten Runde zu Boden, in der dritten Runde bewahrt ihn nur hat der P. 3. P. N. mit Beſchluß vom 15. ds. einen auto⸗ 


N I 
| e eine längere Ruhepauſe in liegender Stellung vor dem k. o. nomen Unterverband für Wolhynien mit dem Sitz in Rowno, 
5 F d N 5 5 Federgewicht: Olifir (W) gewinnt knapp nach Punkten der dem P. 3. P. N. direkt untergeordnet iſt, geſchaffen. 
1 Wii 855 3 5 BR Kaſinſti (Os). Der Kampf ſtand techniſch auf niedri — Der Vorſtand des P. 3. P. N. hat ſich mit einem Me- 
55 verhan ung 8. ger Stufe. morandum an das Verkehrsminiſterium gewendet, um für 


Warſchau, 23. April. Heute iſt der Direktor für den Leichtgewicht: Wochnik (OS) remiſiert gegen Glowacki Fußballmannſchaften, die auswärtige Spiele auszutragen 
HGeeldverkehr des Finanzminiſteriums Dr. Baranski, der (W), der eine unmerkliche Ueberlegenheit aufzuweiſen hatte. haben, auf Grund einer Betätigung ihres Kreisverbandes 
in Paris als Delegierter der polniſchen Regierung für die Halbmittelgerbicht: Gawlik (OS) verliert nach Punkten eine 50⸗prozentige Fahrpreisermäßigung durch den Stations⸗ 
Verhandlungen wegen des Abſchluſſes eines Konſolidierungs⸗ gegen Wyſocki (W) nach hartem Kampf. vorſtand direkt zu erhalten. Bisher mußten Geſuche um 
vertrages für die Kriegsſchulden Polens an Frankreich Mittelgewicht: Wieczorek (OS) gewinnt überlegen nach Fahrpreisermäßigung an die betreffende Eiſenbahndirektion 
weilte, nach Warſchau zurückgekehrt. Punkten gegen Garbarz (W). Garbarz geht ſchon in der zwei- gerichtet werden. \ 

Dr. ‚Baransti hat gleichzeitig an den Verhandlungen ken Runde bis 9 zu Boden. In der dritten Runde befindek er Eines der Bezirksgerichte hat ſich an den P. 8. P. N. 


N. 5 f 5 nnd ER i ößtenteils ebenfalls auf den Brettern. um Veſtimmung von Sachverſtändigen, deren Urteil in einer 
N wegen Schaffung einer Zentralbank für die Emiſſion von ſich größten 5 a en « REDEN 
N , dee ee en für den a Kre⸗ Halbſchwergewicht: Mizerſki (W) ſchlägt Przybyla (OS) Verhandlung auf ſportlicher Baſis verlangt wird, erſucht. 


A een eee n. Weide Verhandl ſtaltete überlegen nach Punkten. Sehr ſchöner Kampf. Als Sachverſtändige wurden die Herren Przeworski und 
ö — es. Fang Hate e eee e In der allgemeinen Klaſſifitation endete der Kampf- Kornat beſtimmt. Es iſt dies der erſte Fall in Polen, wo 
/ Veicht eu baden Wr 5 2 ch Paris ch Fortſetzun 9 der abend mit dem für die Warſchauer ehrenvollen 727 Reful- Sachverſtändige des Sports bei Gericht verlangt werden. 
Verhandlungen zurücktehrt. ‚fat unentſchieden. ae 


führung einer neuen Type von! ſung verfügt und gegen die Mitglieder Strafanzeige wegen 
5 5 Poſtſparkaſſenſchegs abhalten ſollen, den Tatſachen nicht Geheimbündelei erſtattet. 
Die neuen engliſchen Riefendampfer. Dre a t j 8 


75.000 Tonnen. a | 


f London, 24. April. Die beiden von der Cunard Linie in . meer nee Wer an Beleuchtung spart, der spart N 
Auftrag gegebenen neuen Liniendampfer, werden dem „Dai- ı Beamte ebungen | an falscher Stelle, denn gutes helles 
“ „Ip-Telegraph” zufolge in ihrem Ausmaß noch weit größer; N Innenminiſterium. d licht ist guter Arbeit Quelle. 
fein als die bisherigen Dampfer. Obwohl amtliche Erklärun⸗ Im Zuſammenhange mit der Ernennung des Oberſten 
gen bisher nicht gemacht wurden, verlautet zuverläſſig, daß Pieracki zum Vizeminiſter im Innenminiſterium hat die f 
die Dampfer eine Waſſerverdrängung von 75.000 |oppofitionelle Preſſe das Gerücht verbreitet, daß im Innen⸗ 0 5 
Tonnen haben werden. Die Durchſchnittslängeſminiſterium auf den höheren Poſten größere Verſchiebungen Au > 
beider Schiffe ſoll 300 Meter ſein, während die Breite durchgeführt werden ſollen. Wie nun amtlich erklärt wird, „Graf l W 
mehr als 35 Meter betragen wird. Jedes der beiden Schiffe entbehren dieſe Nachrichten jeder realen Grundlage. kr ee N Fintſterre eee ſüd⸗ 5 
wird vorausſichtlich mit Maſchinen von 150.000 JS. e e nF 
85 1 5 N 2 6 
ausgerüſtet werden. Trotz der Fortſchritte im Bau von Die⸗ Bankſkandal in Paris. 1 . sh en ” 855 Luftſchiff 
ſelmotoren hält die Leitung der Cunard⸗Linie an der Ber- 0 ai r iſt klar. 
wendung von Dampfmaſchinen feſt. Die Pläne für den Bau 
ei der beiden Rieſenſchiffe ſeien in den letzten Jahren mehrfach 
geändert worden. f N 


eine Konferenz wegen Einführung ein 


Paris, 24. April. Wegen Unterſchlagung von 10 Milli- 


\ Ä 2 2 e 7 
onen Frank Kundengelder wurden in Paris der Direktor und 8 5 . 
zwei Angeſtellte einer Bankfiliale verhaftet. N new⸗Horker 1 n über 8 chachts 


| | 5 N New York, 24. April. In New York wird erklärt, Br. 
Br: ERS ET Auflöfung he Komitees in Sqacht hätte keinen güinftigeven Augenblick erwählen kön- 
Pi Reine ‚Einführung einer neuen Type Dr erreich. : inen, um feine Forderungen, die auf eine Aenderung des 
N checks bei der poſtſparkaſſa. 5 Wien, 24. Apil. Die „Reichspoſt“ meldet: Da ſich in Verſailler Vertrages hinzielten, vorzubringen. Schacht habe 


N k 9 letzter Zeit in mehreren Induſtrieorten ſowie in einzelnen recht, ſo weit die Notwendigkeit einer Vertragsänderung in 
Das Finanzminiſterium verlautbart, daß die von der größeren Betrieben kommuniſtiſche Vereinigungen zu antifa⸗ Betracht komme. Aber Schacht habe einen falſchen Augen⸗ 
„Gazeta Warſzawſka“ gebrachte Nachricht, daß die Direkto- ſchiſtiſchen Komitees zuſammengeſchloſſen haben, ohne daß blick erwählt, denn die wirtſchaftlichen Sachverſtändigen ha⸗ 
keen der Poſtſparkaſſe in Warſchau, Krakau und Kattowitz die erforderliche Anmeldung erfolgt war, wurde ihre Auflö⸗ ben nichts damit zu tun. 


W \ 
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5 olkswirtichaft. 

1 8 2 1 3 2 
2 Erlenrohholz ſeitens der Dicktenfabriken ſchon heute den jähr⸗ 
A lichen natürlichen Zuwachs von Erlenholz in den polniſchen 
; i Wäldern. Der Verbrauch von Erlenholz durch die inländi⸗ 
2 N ö ſchen Fabriken ſchwankt augenblicklich um 300 000 Kubik⸗ 


ſtrie zurückzuführen, ſondern vor allem auf die Notwendig⸗ 
keit, die Produktion wenigſtens in den bisherigen Ausmaßen 


den Dicktenfabriken immer mehr fühlbar. Nach den bis⸗ 


herigen Berechnungen überſteigt der jährliche Verbrauch von 


meter, während der jährliche natürliche Zuwachs von Erlen⸗ 


Lodz, 23. April. Im Zuſammenhange miy der Lage in die Lage in der nächſten Zeit nicht verſchlechtern, denn die holz auf 260 000 Kubikmeter berechnet ift. Die Anmerkung 
der Serklünduſrie und den malfenhaften Yebeitstündigun- Yinftalien, welche die Arbeit reduzieren werden weiter fünf zu Pof. 228 des Ausſuhrzelltartſes fieht die Möglichkeit der 


gen wird mitgeteilt, daß 52 000 Weber in die Arbeit wieder⸗ bis ſechs Tage in der Woche arbeiten. Der Arbeitsloſenſtand Ausfuhr von Erlenrundholz zu einem ermäßigten Zoll von 


7 aufgenommen worden ſind, die vier bis ſechs Tage in der hat ſich ſeit dem 8. April ſehr wenig verändert. Damals 1.50 Zloty pro 100 Kg. mit Genehmigung des Finanzmini⸗ 
Woche arbeiten. Hingegen wurden acht kleine Fabriken ge⸗ wurden 18 400 Arbeiter als arbeitslos gemeldet, am 20. ſteriums vor. Die Anwendung dieſer Anmerkung wird in 
ſperrt und in der Widzenner Manufaktur eine Reduktion April nur 18 080. Die kleine Differenz iſt auf den Veging der Praxis wahyſcheinlich in dein Falle erfolgen können, 
durchgeführt, wodurch 600 Arbeiter brotlos geworden jind. der Bautätigkeit zurückzuführen. ‚ g wenn die Produktion von Erlenrundholz den Bedarf der in⸗ 
7 Wie der Arbeitsinſpektor in Lodz berichtet, dürfte ſich . ländiſchen Dicktenfabriken überſteigt. 


Die oberſchleſiſche hütteninduſtrie im Monate märz 1929. 


Die Beſeitigung der Verkehrshinderniſſe und der Ein⸗ produktion bemerkbar, da er 13.4 Prozent beträgt, dann in Pressebericht. 
ſchränkungen im Eiſenbahnverkehre ſowie auch die größere den Eiſenwalzwerken um 10.6 Prozent und ein bedeutend! Oberschlesischer Berg- und Hütten- 


4 Zahl von Arbeitstagen im Monate März haben die Steige- geringerer ſchon in der Produktion der Hochöfen, wo er u männischer Verein, I. 2. Katowice. 
s rung der Hüttenproduktion in der oberſchleſiſchen Induſtrie 3.3 Prozent ausmacht. Wenn wir nun alle jene Faktoren 
herbeigeführt. In allgemeinen Ziffern hat ſich die Produktion eliminieren, die im Monate Februar künſtlich die Produktion 


Der Steinkohlenbergbau 


41.882 Tonnen im Monate März, von Rohſtahl von 76.202 der Produktion im Monate März ſich keineswegs gebeſſert (Endgültige Zahlen) 

8 Tonnen auf 82.699 Tonnen und gewalzter Erzeugniſſe von hat, daß ſich das Tempo der Produktion nicht gehoben hat. n 5 ae RUE URN 
* 48.339 Tonnen auf 56.007 Tonnen gehoben. Dieſe Steige- Auch der Stand der Beſtellungen auf dem Inlandsmarkte 0 \ 26 Arbeitstage 23 Arbeitstage) 
9 rung iſt jedoch nicht einheitlich, denn ſie beträgt bei Roheiſen weiſt auch im Monate März keine Beſſerung auf, ſondern ge- 0 ; t t 

* 25.4 Prozent, bei Stahl 8.5 Prozent und bei Walzprodukten ſtaltet ſich beiläufig auf den Grundlagen des Monates Feber | A. Steinkohlenförderung : 


5 15.8 Prozent. Wenn wir berückſichtigen, daß die Zahl der mit kleinen Abweichungen in den einzelnen enen 1 5 S 5 9 
Arbeitstage im Monate März um 10.6 Prozent höher war, was keine Steigerung der Produktion für die nächſte Zeit er- 5. Ae der Gruber 641 266.864 
Id ſo müſſen wir feſtſtellen, daß das Tempo der Produktion im warten läßt, denn die Beſtellungen find die Grundlage fe eee neee f a N 
. Monate März keine ſo beſondere Erhöhung erfahren hat, mit den künftigen Produktionsplan und ſind auf die wirtſchaft⸗ I. Innerhalb Polnisch-Oberschlesiens: ehe 856.973 
Be Ausnahme von Roheiſen, was aber die Folge der geſteigerten liche Dispoſition der Zukunft baſiert. Ueberdies iſt die allge⸗ . 5 0 A 
8 Anwendung dieſes Artikels im weiteren Produktionspro- meine Lage des Landes und insbeſondere deſſen finanzielle ‘ Ana Rae 996.842 er 
Wr zeſſe ſtatt alten Eſens war, deſſen Preis ein ſehr hohes Ni- Lage eine derartige, daß mit einer Hebung des Niveaus der Summe Inland: 1,633.772 1.482.070 
1 veau erreicht hat. Im Zweige der Stahlproduktion iſt ſogar Produktion in den wicht'giten Zweigen der Inlandsinduſtrie davon Hauptbahnversand 1,134.985 1,018.183 
2 ; iſſer Rück i igens ür be tonf i iſt 5 t ä Im. Nach dem Ausland insgesamt 735.936 557.105 
2. ein gewiſſer Rückgang zu konſtatieren. Uebrigens kann für bezw. deren Konſum, nicht zu rechnen iſt, was ſia urgemäß davon" kad tb ee 1 8 
ar die Bentteilung-des Tempos der Produktion der Monat Fe- nachteilig auf das Jönpuge Niveau der Hüttenproduftion ne 2.369.708 2.040.175 
1, bruar nicht als Grundlage genommen werden, mit Rückſicht einwirken muß. RN N . | davon Hauptbahnversand 1,870.314 1,575.794 
5 auf den großen Einfluß äußerer Faktoren wie Transportbe⸗ Uebrigens beweiſt eine gewiſſe Abflauung des Tempos 0 ene am Monatsende 821.544 660.623 
f / ſchränkungen, jtarte Fröſte, welche in manchen Zweigen auf der Produktion einen allerdings geringen Rückgang des E.“ Wagenstellung: eee, eee 
8 die Bewegung hemmend wirkten. Deshalb erhalten wir ein Standes der Beſchäftigung im Vergleiche mit dem Monate a täglich 8 täglich 
tatſächliches Bild des Standes der Eiſenhüttenproduktſon im Februar. Der Stand der Beſchäftigung hat ſich nämlich im W A G EN 
Monate März, wenn wir ſie mit den abgelaufenen Monaten Monate März im Vergleiche mit dem Monate Februar um Grubenseitige Anforderung 
dergleichen und insbeſondere mit dem Monate Jänner, wo 172 Perſonen verringert. Deshalb iſt die Steigerung der n Bedarf) 1 u: es 10.695 
die Produktionsbedingungen, wie auch die Zahl der Arbeits⸗ Poduktion in abſoluten Ziffern, wie wir dies ſchon eingangs See ee 195.655 7.525 158.076 6.873 
tage mehr oder weniger dem Stande im Monate März ent- bemerkten, die Folge ſowohl der größeren Zahl von Arbeits- | haben gefehlt 72.896 2.804 87919 3.822 
5 : LOS Le % 85 70% 
nen wir in allen Zweigen der Hütteninduſtrie einen Rück- Monate Februar den Verkehr in den Anſtalten hemmten, Marz 1929 Februar 1929 
gang, und zwar nicht von einer gleichmäßigen Spannung bezw. einſchränkten und nicht die Folge irgend einer Bele- Gesamtzahl der Arbeiter 83.763 83.372 


beobachten. Der größte Rückgang ift im Zweige der Rohſtahl⸗ bung des Wirtſchaftslebens. M. Hgs. 8 
. ; j i = ja N " . Warſchau, den 24. April. 


— — nn 


ſprochen haben. Im Vergleiche mit dem Monate Jänner kön⸗ tagen, als auch der Beſe'tigung aller Hinderniſſe, die im 
F. 
| 
ö 
| 


> 4 Das Finanzmin'ſtevi Nin e ar 125.25, Prag 26.39, Italien 46.70, Schweiz 171.68, Holland 

Die ruſſiſchen Tertileinkäufe in Roten , enttheden ider hat ſich in 100 Frage noch 58.35. 5 
Bekanntlich werden augenblicklich in Lodz Verhandlun⸗ N ) 25 f \ N Dollar in Warſchau 8.92.5. Tendenz ſchwankend. 

gen über den Ankauf größerer Mengen Sommermanufaktu⸗ N 7 2 ea Zürich. Warſchau 58.25, New York 5.1945, London 
ren durch Sowjetrußland gepflogen. Mitte vergangener Die polniſche Gaſolin produktion im 3 Paris 20.31, Wien 72.96, Prag 15.38, Italien 27.20, 
Woche ft der Vertreter der Sowjelhandelsmiſſton, Kopdilow Jahre 1928. g Belgien 72.15, Budapeſt 90.52, Helſingfors 13.09, Softa 3.75, 
in Lodz eingetroffen, um die Verhandlungen zum Abſchluß Die geſamte Gaſolinproduklion in den Fabriken „des Holland 208.70, Oslo 138.52, Kopenhagen 188.50, Stockholm 
zu bringen. Von ſeiten der Sowjetvertretung wird die An- Boryslawer Naphthareviers belief ſich in Jahre 1928 auf 138.80, Spanien 73.40, Bukareſt 308, Berlin 123.16, Belgrad 
ſicht geäußert, daß die Beendigung der Verhandlungen für 3185 Zisternen (4940 kg), was gegenüber dem Vorjahre eine 9.12. N 
heute zu erwarten ſei. Der Ankauf der erſten größeren Par- Zunahme um 407 Ziſternen (787 kg) bedeutet. Die Erdgas⸗ 


folgen. In. Betracht kommen mehrere größere Lodzer Fa- ſchnittliche, aus 100 Kubikmetern Erdgas gewonnene Gajp- 


briten, wie Scheibler und Grohmann, Geyer uſw. Vor eini- linmenge betrug im vergangenen Jahre 12.3 ka. m 85 
gen Tagen iſt, wie von uns berichtet, bereits eine Sowjet⸗ 92 9 N ve =“ . U 2 a 1 N a 
beſtellung auf Manufatturwaren im Betrage von 250 000 a Ja | 
Dollar getätigt worden. N Die polniſchen Holzausfuhrzölle. N, 
er ga | Am 30. März iſt auf Grund der Verordnung des Fi⸗ erspart lästiges Heizen über- 
Zollrückerſtattung beim Export von nanzminiſters, des Miniſters für Induſtrie und Handel, ſo⸗ flüssiger Ofen, vermeidet Kopf- 
Glaswaren aus polen. wie des Landwirtſchaftsminiſters vom 25. Februar 1929 (Dz. schmerz und Ermüdung bei der 


fi AL 19 a . U. R. P. Nr. 15, Poſ. 126) die Poſ. 228 des Ausfuhrzoll⸗ 

Kr ee 79 0 RR, 15 tarifs in weiteſtgehendem Maße abgeändert worden. 
Export von Glaserzeugniſſen ſind ſoeben in Form einer Ver- Die Wiotdnnun 5 N i Im 7 0 
b 55 5 W g erhöht nämlich den Ausfuhrzollſatz für 
ordnung des Finanzminiſters („Monitor Polski“ Nr. a Nad elholz von 1.50 Zloty auf 3 Kloty für 100 Kg. jomie| 
eridienen und vildioirtend vom 3, Jannar ©. J in Kraf für Laubholz, mit Ausnahme der Buche und Erle, ebenfalls Bügeleisen für den Haushalt, bester Qualität liefern 


getreten. Demnach ſind zur Ausfuhr gegen Zollrückerſtat⸗ 50 Gf 3 Ei; ! ho mn weiter: | wir bei prompt i h - 
mung im Lande Aergeftelltes Tafelglas, fomie Glaserzeug. won 1.50 auf 3 Zloty für 100 Kg. Buchenholz kann weiter prompter Begleichung unserer Stromrech 


niſſe und Gefäße aus gepreßtem, gegoſſenem oder geblaſe⸗ g 

nem Glas, auch bearbeitet, zugelaſſen. Zur Zollabfertigung 1; 0 a \ a 0 - 1 

der . N ſowie 10 Ausſtellung 5 Für den überwiegenden Teil der Ausfuhr von ‚ne Elektrizitätswerk Bielsko - Biala 

von Ausfuhrquittungen und Annahme dieſer Quittungen ge St Nas 115 huge, Ba Pr, 1 e 155 Bielsko, ul. Batorego 13a. 

bei Entrichtung von Zollgebühren werden alle Eiſenbahn, Bedeutung, da Anmerkung 3 vorſieht, daß auf 3 - \ 0 

zollämter in Polen, ſowie das Seezollamt in Gdynia er- Verträgen, die den Holzvertehr regeln, Zollſätze von 0.40 Geöffnet v. 8—12 u. 2—6. Telefon 1278 und 1696. 
7 0 11 9 y 0 ö FR * W * 7 — — — — 

mächtigt. Bei der Zollabfertigung der gegen Zollrückerſtattung re 05 5 111 : Pa 5 B 1 2 Fe 995 5 

ins Ausland gehenden Glaserzeugniſſe, ſowie der Ausſtel⸗ usnahme des Eſpenholzes, Anwendung fin ür das Ch 


N 


zoll für Erlenholz von 1.50 auf 6.00 Zloty erhöht worden. 


— nt en mn 


. Junger 8 
; Ä ll in Höhe von 1.50 pro 100 Kg. erhoben wird. Der 
lung und Annahme von Ausfuhrquittungen gelten ſinnge⸗ een 80 8 N 0 5 
mäß die Ausführungsbeſtimmungen des Finanzminiſters in an 19. Januar d. J. zuſtande gekommene Vertrag für Holz 


> 
Sachen der Zollrückerſtattung von gechalzten Hüttenerzeug⸗ mit Deutſchland greift der Anwendung der ermäßigten Sätze 


A FRE e MAR { je bei der Ausfuhr von rohem Sägewerksmaterial aus Polen | gelernter Schlosser, Chauffeurschule Krakau, vertraut 
niſſen, ſowie einigen Metallerzeugniſſen. Dabei werden die . 1 N ; FR . . 5 
Ausfuhrbeſcheinigungen von der Exportſektion des ald vor, andere Staaten wiederum, die mit Polen ein Holzab⸗ mit allen in rage kommenden Keparaturen, sicherer 


e * Aabko uugeſtandene unten eee RT a a 
Di 7) erh öhung des Diskontes in den Fer je Holzabkommens sügefbonbenen Vergünſtigun | Eine | 
Privatbanken. | Erlenholz iſt in den Veſtimmungen mit Deutſchland Maschinentischlerei | 


Der Verband der Banken hat ſich, wie geſtern gemeldet, nicht enthalten, weshalb der Zollſatz in Höhe von 6 Zloty für 
an das Finanzminiſterium um Bewilligung der Erhöhung 100 Kg. am 30. März d. J. in Anwendung gelangt. Der 
des Diskontzinsfußes und mit der Bitte um Aufhebung der neue Zoll für Erlenholz beträgt ca. 50 Prozent des Wertes 

Reglementierung des Diskontzinsfußes gewendet. Gleichzei⸗ der Rohſtoffe, die zur Fabrikation von Dickten geeignet ſind. 
tig erklären die Privatbanken, daß fie im Wege der Kartelli⸗ Die beträchtliche Erhöhung des Ausfuhrzolles für Er⸗ 0 ö 
fierung den Zinsfuß von 13 Prozent nicht überſteigen wer- lendicktenholz, der unzweifelhaft die Ausfuhr dieſes Roh⸗ Auskunft erteilt St. Zemanek, Schlos- 
den. a 8 ſtoffes im hohen Maße beſchränken wird, iſt nicht nur auf serei in Kozy bei Biala, 342 
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9515 
mit vier Hobelbänken und Magazin, ist 
in Kozy zu vermieten oder zu verkau— 
ken. Wohnung im Neubau vorhanden. 


* 


Dr 


A 3 3 5 kommen geſchloſſen haben, und zwar auf Grund der Meiſt⸗ Fahrer, sucht Stellung in Privathaus. Gefl. Anfragen 
hüttenverbandes in Polen Eitz Warſchau) ausgeſtellt begünſtigungsklauſel, genießen gleichfalls die Deutſchland unter „F. 200“ an die Verwaltung dieses Blattes. 


die Bedürfniſſe der weiteren Entwicklung der Dictenindu- I 


erhalten zu müſſen. Der Mangel an Erlenrohholz wurde bei 


J. Nr. D. 1667/X. St. 443. Katowice, den 22. IV. 1929. 


von Roheiſen von 33.406 Tonnen im Monate Februar auf eingeſchränkt haben, ſo können wir feſtſtellen, daß das Niveau in Polnisch- Oberschlesien im Monat März 1929 4 


New York 8.90, London 43.28, Paris 34.86, Wien 


4 


Arbeit, ist sauber und stets 
| betriebsbereit. Y 


hin zollfrei ausgeführt werden. Dagegen iſt der Ausfuhr⸗ nungen gegen 6 Monatsraten à Zloty 6:50. 4 


tie von Manuſakturwaren würde die Summe von 1 Million | produktion ſtellte ſich auf 459 531 176 m, wovon 56.5 Proz. 5 m \ 53996 g 
Dollar erreichen. Dieſem würden dann weitere Beſtellungen zur Gaſolinproduktion verbraucht worden find. Die durch- E 1 © kt ri S C h 2 S | . 


